a 
te ja 
Rs, 
auf N 
The, auf No. 2004 18545 und 54302; der Empfindung der Liebe und Verehrung a 


+ Gewinne zu soo Thlr. auf No. 22983 43778 ſungen. f 1 N, 

#443 und a s Gewinne zu 250 Tbir. . Am sten d. M., als dem hoben Feſttage der 

f Dir de 4228 27618 41241 49091 und 49638. Geburt Ihrer Majeſtät der eee 
er, 


den gedruckten Gewinnkiſten bei den Einnebmtern eröffnete die hieſige k. k. Porcellan⸗Manufac⸗ 


zu 
1 Zoſlen Lotterie iſt auf den zıten und 1aten Jahrhundert beſteht, ihre zur ular⸗Feier 


ypphre k. k. Majeſtaͤten baben, in Begleitung zur Aufſtellung ſowohl als zum Ve kaufe der 
daher talſerl. Hoheit der durchlauchtigſten Erz Producte dieſer Manufactur beſtimmten Ma⸗ 


Maren 8 Uhr dieſe Haupt- und Reſidenzſtadt tung des ruͤhmlich bekannten Ritters Moreau, 


a 
Mise e nach Floienz, Rom und Neapel ans worden, und bilden eine fortlaufende Gallerie 
ten. - 4 


a ges Seftern eingefallene Geburtsſeſt Sr. Ma⸗ herab beleuchteten heiteren Tempel zur Aufot⸗ 


Brüsten und Hegenswuͤnſchen für die lange jügli drei Vaſen, welche ohne Sockel über 
Aha: ſeiner väterlichen Regierung und die 3 Schuhe hoch find, mit ſechs Gemälden nach 
iche Beendigung der in ferne befreundet P. P. Rubens, die Geſchichte des roöͤnuſchen 


— 


Cenſuls Decius Mus vorſtellend, und ein gro⸗ 
ſſes Blumengemaͤlde von drittehalb Schuh Hoͤhe 
und zwei Schuh Breite nach Huyſum, dann die 
aus funfzehn Figuren beſtehende ſchoͤne Gruppe 
der Niobe aus Bei dieſer Eröffnung der Ber: 
kaufs⸗Magazine erſchien auch eine kleine Schrift, 
welche die Schickſale 5 Manufactur wahrend 
des verfloſſenen Jahrhunderts darſtellt, und 
über die ausgeſtellten Kunftarbeiten die nöthigen 
Erklärungen extheilt. Mehrere der Exzberr 
zoge kasſerl. Hoheiten, fo wie auch die an weſen⸗ 
den Königlich ug Ha hoͤchſten Hexrſchaften, 
dann ein großer Theil des hohen Adels, haben 
dieſe Ausſtellung der Arbeiten einer ſowohl im 
Vaterlande als im Auslande geachteten Kunſt⸗ 
anſtalt bereits ihres Beſuches gewürdiget, und 
derſelben ihre hoͤchſte und hehe Jafriedenheit be⸗ 


zeigt. N 
i 2 faiferl, Hoheit der durchlauchtigſte Erz⸗ 
Herzog Klonprinz von Oeſterreich haben dem 
berzogl. Albertiſchen Bibliothek⸗Inſpector, Jof. 
Ae Verfaſſer des Sr. Majefiät dem 
arfer und Sr. kaiſerl. Hoheit dem Erzherzoge 
Kronprinzen ehrſurchtsvollſt gewidmeten (und 
in unſern Blättern mehrmals ruͤhmlichſt er⸗ 
waͤhnten) Tabellen⸗Werkes uber: Europens Um⸗ 
waͤlzungskriege durch Frankreich, 1792 — 1814, 
zum Beweiſe der huldvollen Aufnahme der 
Pracht» Exemplare dieſes Werkes ), durch 
Hoͤchſtioren Oberſthofmeiſter, den Feldmar⸗ 
ſchall Grafen von Bellegarde, einen eben fo 
geſchmackvoll als koſtbar mit Ihrem Namens ⸗ 
zuge geſchmuͤckten Brillant + Ring zuftelle zu 
laſſes gnädigſt geruhet. nr 
Man enable, der Ueberwinder der Wechabi⸗ 
ben, der aͤlteſte Sohn des Paſcha von Egypten, 
Habe bei feiner Ruͤckkehr aus dem ſiegreichen 
Feldzuge verlangt, ſein Vater ſolle ihn ſte hend 
empfangen. Der Paſcha hatte zwar dieſe For 
derung höchſt beleidigend gefunden, ſich aber 
aus Achtung für das Heer dazu beguemt, und 
feinen Sohn, in der Mitte feines Staats raths, 
wie er es verlangt hatte, empfangen. Nach⸗ 
dem er der Tapferkeit des Heeres Gerechtigkeit 


„) Es iſt unter dem Titel: „Curopens Umwaͤl⸗ 
zungstriege durch Frankreich; in elner geo⸗ 
raphiſch-ſynchroniſtiſchen Ueberſicht von zwei 
Padde, dargeſtelle von J. J. Czoͤſch, in 
zwanzig colorirten Blättern”, Atlas format, in 
Breslau in der W. G. Kor nſchen Buchhand⸗ 
lung für iy Rihlr. Cour. zu haben, . 


* 


binnen 5 Minuten das Villigungs⸗ 


gezollt, ſoll er dem Sohne eine derbe Strafe!” 
digt gehalten, dieſer aber verſetzt haben: „Mein 
Vater, Ihr ſeyd nur der Sohn eines Unter⸗ 
thanen und eines — Mannes; ich abel 
bin der Sohn von Mahomed Paſcha, der Eu?’ 
ten als Souberam regiert; ich muß daher wie 
der Sohn eines Königs empfangen werden!“ 
Vom Man, vom 10. Februar. 
Sichern Nachrichten zufolge, ſoll nun wirkt 
lich in Wuͤrtemberg eine Eoyimiffion ernaunt 
feyn, welche ſich uber die Form verathen dr 
u das Beifafungsmef wie der einzuleiten 

Doctor Born hat neuen Krieg mit feine 
Cenſor Severus, weil dieſer ihm in er Frank“ 
furter Staatszeitung die Nachricht: „daß in 
Notöb⸗Amerika taglich im Durchſchnitt 200 Em“ 
granten aus Europa ankamen,“ geſtrichen un 
fie, an dem naͤuilichen Tage, in der Doer- Pol? 
Amts⸗Zeitung friſch und geſund habe stehen laſ⸗ 
fen. Dies fey um fo auffallender, da alle Ze 
tungen in derſelden Stande von dein nämlichen 
Ceuſor durcygeſehen wurden, s eb * 

m di 

Cenſors ſich geaͤucert haben krüffe, = 2.00 

Während verſtaͤndige Männer unter Chriſten 
und Israeliten gegen den Talmus eifern, der 
die reine moſaiſche Religion entjieit, und eine 
Hauptſcheidewand zwiſchen den juͤdiſchen un 
bürgerlichen Verhaͤltniſſen iſt, hat in Frankfurt 
ein gewiſſer Moddel Schuſter 55,000 Gul 
zur Errichtung einer großen Talmubſchule be⸗ 
ſtimmt. Die Mainzer Zeitung äußert den 
Wunſch: daß die Obrigkeit dieſe Pflanzſchel 
des Unſiuns und der Scholaſtik nicht gene hnu⸗ 
gen werde. N las 

Es bat ſich eine Gagernfche Geſelſchaft, 
wie fie ich nennt, zur Anlegung einer Colon, 
in Nord⸗Amerita gebildet, und Petr Gall ba 
einen Plan dazu bekannt gemacht. Er ſeloſt 
hat feine Stelle als Regierungs⸗Secretair 1 
Trier niedergelegt, und will mit noch zun, 
andern Commiſſairen der Geſellſchaft in 2 Mo 
ie nach ge un und den Miſſi⸗ 
fippi 2 bis 300 Meilen hinaufotingen. 

u Bamberg hat man gegen den Fuß der ab 
tenburg zu eine anterirdiſche in Sanbdſtein bor 
bauene Kapelle entdeckt, deren Eingang 
Menfipen» Gedenken veiſchötter woren g 
muß. Dieſe Kapelle beſte ht aus mehreren Links 
gen, die auf gewundenen Saulen ruhen. 


1. - 


befindet ſich ein Kruelſty nebſt ben ziemlich roh 
Hearbeiteten Bildfäulen der Maria, Magdalena 
und des Johannes. Vor dem Krucifix kaieet 
boch ein Mann in Mönche oder Eremiten⸗ 
aber K. Rechts iſt ebenfalls ein ſehr beſchaͤ⸗ 
digtes Krucifir und eine Grablegung. 
Sri . Berichten aus Rom ſoll der berühmte 
drich Schlegel als Ober Bibliothekar der 
vatikaniſchen Bibliothek dahin berufen werden, 
ad. 1 derfelben eine neue Drganifation- beisors 


2 Hamburg, vom 12. Februar, 
Die 2 die Krone Daͤnemark durch Vermit⸗ 
der Handlungs⸗Häuſer Blacks Wittwe 
und ( tmp. und M. D. A. Maper und Trier 
in Copenhagen negozirte Anleihe von 6 Millio⸗ 
Waden, Ban iſt jetzt foͤrmlich abgefchloffen 
Aus der Schweiz, vom 1. Feber. 
Peſtalozzies y5ſter Geburtstag war am raten 
Januar ein ſehr gemuͤthliches Feſt; beſonders 
duden die Herrſcher von Rußland, Preußen 
a und England hochgeprieſen, und angedeutet, 
Na nan bald vernehmen werde, wee dns in der 
menſchule Geleiſtete durch den Vater und 
Slifter derſelben geleitet habe. 
. Paris vom 3. Februar. 
2 Die liberalen Deputirten haben jetzt einen 
ereinigungspunkt gebildet, um ſich periodiſch 
1 berfammeln und die vorgelegten Geſetzpro⸗ 
te vorläufig zu diskutiren. Man derſichert, 
daß iefer Verſammlung auch die liberalen Pairs 
beiwohnen. Der Herzog von Broglis ſoll ge⸗ 
beweis die Verſammlung präſidiren. Unter 
Mitgliedern derſelben nennt man die Herren 
du Unaig, Lafitte, Manuel, Perrier, Boiſſy 
Ganslas, Lafayette, Brigode, Martin von 
| a, Grammont, Dupont von der Eure, 
Gieubelin, Bignon, Bebach, Noland, Gen. 
N nier Ur fi w. 
6 er Moniteur verlangt von den Kammern 
dalsſcha gung für den Abdruck der in beiden ge⸗ 
eb enen Reden. Da er ſie vollſtaͤndig, und 
tes esbalb gewöhnlich fpäter als andere Bidt- 
lieferte, ſö mag er freilich keinen Vortheil 
gehabt haben. ’ 
„Die Deputirten befchäftigen ſich mit Witt: 


. Abgewieſen wurde die des Generals 
Nate daß fein Prozeß wegen Vielweiberei 


Gericht zu Bordeaux übertragen werden 
te; weil die Kammer ſich nicht in gericht 


liche Verhandlungen mifche, Ferner abgewie⸗ 
ſen, die Klage der Gemeine Sargines: daß aus 
der Pflicht der Wegebeſſerung ein wahrer Frohn⸗ 
dienſt gemacht werde. An den Miniſter ward 
gewieſen: die Bitte des Über feinen lüderlichen 
Sohn klagenden alten Schiffs⸗Capitains Leduͤe: 
daß die väterliche Macht durch das Geſetz wie⸗ 
der erweitert werden mochte. Abgelehnt die 
Bitte um ein Geſetz: daß die durch Nichtan⸗ 
nahme oder Doppelwahl ꝛc. erledigten Deputir⸗ 
ten⸗Stellen gleich wieder beſetzt werden feliten, 
weil die Geſſge dies ſchon verordnet, und der 
im vorigen Jahre beim Nieder⸗Pyrenäen⸗De⸗ 
partement benutzte Vorwand: daß die Wahl⸗ 
liſten nicht gebi wären, hoffentlich nicht 
wieder gebraucht werden wurde. Abgewieſen 
der Antrag „daß am Frohnleichnamstage alle 
Haͤuſer (auch die der Proteſtanten) mit Tep⸗ 


pichen behangen werden ſollten.““ 


Auch die Pairs haben den Vorſchlag, dem 
Herzog von Richelieu (welcher von Bordeaux 
nach Italien abgereiſt iſt) ein Maforat von 
50,000 Franken aus den National⸗Domainen 
zu ertheilen, gut geheißen. a 
Auf Antrag des Herrn Decaze wird beim Mi⸗ 
niſterium des Innern ein Landwirthſchaftsrath 
errichtet. Zu Mitgliedern deſſelben ſind unter 
andern ernannt der Herzog von Rochefaucault, 
Chaptal, Laſteyrie und Bugard. f 

30 Exkonventuellen hat der König die Strafe 
der Verbannung ganz erlaſſen (z. B. Camba⸗ 
ceres, Rabaut Pommier), und 27 Aufſchub 
bewilligt (worunter Tallien). 

Herr Giarde, Maroniten-Biſchof und Erz⸗ 
biſchof von Jeruſalem, hatte dieſer Tage eine 
Audienz bei Sr. Majeſtaͤt welche ſich in italie⸗ 
niſcher Sprache mit ihm unterhielten. Dieſer 
Praͤlat verlangt im Namen der Maroniten * 
aus der königl. Buchdruckerei eine Auswahl ſy⸗ 
riſcher Buchſtaben, um eine Buchdruckerei auf 
dem Berge Libanon damit zu verſehen, in wel⸗ 
cher Neligionsſchriften, woran die dortigen Ka⸗ 
tholiken Mangel leiden, gedruckt werden ſollen. 

Im Collegio Louis le Grand haben ſich neue 
Unruhen gezeigt, indem mehrere Schuler Zu⸗ 
ruͤckberufüng ihrer von der Univerſitaͤt verwie⸗ 


) Maroniten find eine morgenlaͤndiſche, vorzuͤg⸗ 
lich in Syrien und Palaſtina anſäßige Glau⸗ 
bensgenoſſenſchaft, die ſich mit der roͤmiſchen 
Kirche vereinigt, jedoch mehrere Vorrechte be⸗ 
hauptet hat. f 


« 
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enen K aden forderten ſie werden denſel⸗ Mittags mahl im ſogenannt en Rachen geen 

1 im; ſſen. P 4 9 befanden ſich die bee 
Ein großer Klagepunkt des Herrn Chateau⸗ Excelmans und Lobau. 


i 2 Die Geſundheit de 
briand gegen die neuen Miniſter iſt die Veraͤn⸗ Königs und der königlichen Famille wurde ab 

derung im Perſonale mehrerer Beamten, vor⸗ großer Herzlichkeit getrunken. 8 7 
zuͤglich die ganz unvermuchet erfolgte Abſetzung Man ver ſichert, naͤchſtens wuͤrben Lallemand⸗ 
von drei Präfekten, die dem Ropalismus ſo Grouchy, Soult, Carnot und andere zuruͤck⸗ 
große Dienſte geleiſtet hatten, beſonders von kommen durfen, nur Savary und Hulin nie. 
Herrn Duhamel, der am 20. März 1818 Präs Man erzähle: der Spanier, der zur Zeit 
fett des Oſt⸗Pyrenden⸗Departemeats war und Ermordung des Herrn Fualdes im Bancalſchen 
dort nicht allein den Jebhafteiten Widerſtand Haufe war, babe in Mas rit eingeſtan 
gegen die Anhal i 


9 r. Bonaparte's organiſirt, „Er ſey der Mörder, und zwar aus Eiferſucht! 
ſondern ſich, als dieſer nichts mehr nuͤßte, an Jauſien, Baſtide und Mad. Manſon wären in 
die Air de ben enn von Angouleue ganz anderer Ab ſicht, als um zu morden 

en, und bei ſeinem Tuppenkorps Dienſt dies lu erliche Haus getreten, und ar ai 
genommen hat. — Es ſcheint, daß man das nam durch bekannte Contrebandiers fortge i 
durch, daß dieſe Umſtande zur Sprache gebracht worden.“ (Wäre dieſe Erzaͤhlung kein Rom 
werben, neue Abſetzungen, welche die Ultrapar⸗ in welchem Lichte wurde dann die Manſon en 
tei beſorgt, verhin ern wl. > fyeinen?) . Au N 
Die Renten naͤhera ſich ſchon wieder der ahl Madrit, vom 22. Januar. 
70, und die Liqutdatiou für den Januar iſt ohne Die ſo lange angekündigte, nach Suͤd⸗Aue“ 
Bankerotte abgelaufen. rulka beſtimmte Expedition wird nun in Kurzen 
Vermittelſt eines geheimen Mechanismus von Cadix abgeben, und von 4 Limienſchiffen 
malen in Zeit von wenigen Minuten die Gebrüder und 8 kleineren Kriegsſchiſfen begleitet werden 
Hervey aus London, gegenwaͤrtig in Bordegux, Die Guerillas, die bisher nur in den ſuͤb“ 
Miniaturdildniſſe von der treffendſten Aehn⸗ lichen Provinzen ihr Weſen trieben, erſch ug 
lichtet. j \ nun ſelbſt in Alt⸗Caſtilien, und haben neulich 
Genkral-Lieutenants, die den Titel Gouver⸗ eine koͤnigl. Tuchfabrik in der Gegend von Val“ 
urur einer Militaix⸗Diviſion führen, ſoilen bloß ladolis ausgeleert, um ſich einzukleiden. 
tbre beſtimmte Gage von 20, 00 Fr. erhalten; In Valencia iſt eine neue Verſchwoͤrung 
auch Marfchäle keine Zulage, wenn fie auch deckt worden, die aber vorzuͤglich nur gegen d 
Gouverneurs find, ſich aber nicht in den Pros wegen feiner Härte verhaßten General Elio ge 
ringen aufpalten. 12 richtet zu ſeyn ſcheint. 1 7 m 7 11 
Abbe Villele, ernannter Biſchof von Verdun, Aus Italien, vom 27. Januar. 
und Bruder des bekannten Deputirten, wird Zu Florenz, welches ungefähr 75, 00 E 
diesmal die Faſtenpredigten bei Hofe halten. wohner zaͤhlt, befinden ſich jetzt acht Thea 
Der Vicomte Vet hüne hat ſich auf der In⸗ die alle ziemlich ſtark beſucht werden. 
valibenbruͤcke mit einer Piſtole erſchoſſen. Es Der ven Joſeph Bonaparte geſtiſtete, vol 1 
ſcheint, daß er ſich auf die Bruſtwehr ſtellte, Ferdinand dem vierten aber bei jeiner Rückkehl 
um gleich ins Waſſer zu ſtuͤrzen; allein er blieb nach Neapel mit einigen Veraͤnderungen be 
auf der Bruͤcke liegen, und ward todt gefunden, tigte Orden beider Sicilien, iſt ſeit Stiftul 
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die Piſtole neben ihm. Ueber die Urſache des 
verzweifelten Entſchluſſes hat man nichts ver⸗ 
nommen. 5 nn? er en 
eur Vauthier, zu Menil la Horgue in 
Lothringen, hat vom ruſſiſchen Kaiſer 600 Fr. 
als Eıfag für erlittenen Kriegsſchaden er⸗ 
halten. ER 
Sechs und dreißig Generale von der ehemali⸗ 
gen franzöſiſchen Armee unter Bonaparte ver 


des St. Georg Ordens fuͤr aufgehoben e er 
doch erhalten alle Mitglieder des alten Orden 
die Ehrenzeichen des neuen. e 
Die letzten Ausgrabungen in Pompeji haben 
die Studii in Neapel wieder ſehr bereichert, und 
was bisher von Marmorn und Bronzen aus der 
ehemaligen Farneſiſchen Sammlung in 7 . 
kammern verſteckt lag, iſt jetzt auch aufge a 
Die Algieriſche, nach London beſtim 


ſauunelten ſich am asſten v. M. zu einem großen baſſade, die zu Mahon Quarantaine halten uud 
F 


von 
as 


Dam abgebolt worden zu ſeyn. Dies ſetzt den 
1 von Banknoten herkomme. 


rg e in 


bie, beim Abſchluß des Friedens im Stich 
N 32 . 6 8 
e 


mM n liſchen S N It werd 
8 SEO wen 


dan Verlegenheit. 
London, vom F. Februar.. 
dom ıften d. machte der Marquis von Lands⸗ 
Si eine Motion um Mitrheilung der dem 
r Th. Raffles wegen Zuruͤckgabe der hollaͤn⸗ 
66 en Colonien gegebenen Inſtructionen, und 
von ihm eingelegten Proteſtes gegen die von 
N nfehung des Sultans von 
lembang genommenen aßregeln. Graf 
aehurſt bemerkte, daß dieſer Proteſt, da er 
„Ermächtigung ergangen ſey, ſich dazu nicht 
Graf Liverpool führte an, duß Ver⸗ 
age, die während des Beſitzes eines exober⸗ 
de Landes uͤber daſſelbe geſchloſſen würden, 
ne als definitiv anzuſehen, und darüber nur 


on 


— \ 


daß er die 4 und 5 pets. bald werde reducfren 


konnen. Es zeige ſich aber, daß dieſe geruͤhmt 


Vermehrung blos von der vermehrten Ausgabe 
Um den Ausfall 
der Einkünfte gut zu machen, gebe der Kanzler 
Schatzkammer⸗Scheine an die Bank, wofür 
dieſe dem Publikum ihre Noten gebe. Das ſey 
in der That nichts als eine gezwungene Münze, 
da es nicht bei dem Publikum ſtehe, ob es ſie 
nehmen wolle oder nicht. Sehr bedeutender 
Schade werde dem Publikum durch das unge⸗ 
meine Steigen und Fallen der Fonds zugefuͤgt 
es ſey aber gerade das Intereſſe des Kanzlers, 
dieſen Wechſel zu unterhalten, weil ſich ein der 
Nation doch ſehr ſchaͤdliches Syſtem nicht auf 
andere Weiſe halten laſſe. Der Kanzler der 
Schatzkammer ſchlug als Verbeſſerung vor: 
daß ein geheimer Ausſchuß ernannt werde, 


Un nachfolgenden Frieden entſchieden werden um den jetzigen Zuſtand der Bank in Beziehung 


auf den Wieberanfang ihrer Baarzahlungen zu 


ſe, Vaſallen, waͤhrend wir der durchs Geſetz beſtimmten Zeit, und uber 


ne. Lord Holland aber fand es eben ſo un⸗ 
ich als unwei 
ie Oberherrn bekriegen, auf! 


zuwiegeln, und 


alles ſie betreffende, zu unterſuchen. Es fan» 
den ſich 168 Stimmen für die urſpruͤngliche 
Motion, und 277 für die Verbeſſerung. — Die 


en. 9 a 
60 n Unterhauſe that Herr Lawſon witzelnd Mitglieder des Ausfguffes find durch die Balle⸗ 
Antrag, daß für gezaͤhmte wilde Thiere, tirung gewaͤhlt, die Herren Caſtlereagh, der 


weed, Wieſel, die zum Rattenſang gehalten 

e Haus thiere gelten ſolle. Nie⸗ 
and unter ſtuͤtzte den Antrag und die Times 

bir den jungen Mann, der Wurde des 
ttiſchen Senats ni zu vergeſſen. 
tif icht eff 


ten andern Vorſchlag aber, wegen (geſetz⸗ 


will d. Abſchaßung gerichtlicher Zweikaͤmpfe, 


— 


der General⸗Anwald aufnehme 
Am Z ten d. N 
Ihift far Hunt eingtreicht, der ſich uber die 
haben Koften feines Wahlverſuchs in Weſtmin⸗ 


in 


er beſchwert, und darthut, daß er und ſeine 


pi ethei zu der ſchaͤndlichen Behandlung des Ca⸗ 
ain Maxwell keine Veranlaſſung gegeben. — 
Tierneh machte dann die wichtige Motion 


Ernennung eines Ausſchuſſes zur Unter⸗ 


* 


ang des Einftuſſes der Bankreſtriction auf 


[73 
N 
fremden Wechſel⸗Courſe und den 
walk 7 dem Hauſe zu berichten, ob und 
iche Grüne vorhanden ſeyen, dieſe Reſtric⸗ 


en 2. ſo gut ein Eigenthumsrecht 
za 


wurde im Unterhauſe eine Bitt⸗ 


Kanzler der Schatzkammer, Canning, Welles⸗ 
ley Pole ꝛc. befinden ſich darunter. — Das 
Haus bewilligte 1, 708/550 Pfd. Sterl. fuͤr 
20,000 Matrofen und die übrigen Bedurfniſſe 
des Seeſtaats, 1 Million für die Armee und 
24 Mill. 254,300 Pfd. Sterl. zum Behuf für) 
ausſtehende Schatzkammer⸗Scheine. 28 
Geſtern zeigte Lord Caſtlereagh an: daß das 
Etabliſſement für den König von 100, 0 auf 
50,000 fo. St. bermindert, und die 58,70, 
welche die Königin erhalten, dem Hauſe zur 
Verfügung uͤberlaſſen werden ſollten. Nur 
ſchlug er vor, den Dienern der Koͤnigin 25, 00 
Pfd. St. Penſion, und dem Herzog von Pork 
ze den Reiſekoſten nach Windſor, um nach cem 
König zu ſehen, 10% 0 Pf. . zu bewilligen. 
Die Oppoſition beider Kammern vereinigt 


ſich jetzt alle 14 Tage zu einem parlamentari⸗ 
Geldum⸗ ſche ö A | 


n Diner. 
Bei dem Feſt, welches der Herzog von Wel⸗ 
lington dem Erzherzoge Maximilian gegeben, 


1 Über die durchs Geſetz beſtimmte Zeit fort- kam unter andern das Viertel eines Wild⸗ 
. — — nieht habe ee . auf die ie —— 2550 
men geprahlt, daß die Fonds geſtie⸗ erlegt, und dem Grafen iſter zum Geſch 
den, und die Einkünfte ſich fo verunshit hüten, geſandt hatten. N. Meet 


inn & 
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Sir Robert Burfon, der Schuldenhalber im 
Fleet gefangen war, als er zum Parlaments: 
gliede gewaͤhlt wurde, und den der Aufſeher 
nicht los laſſen wollte, hat den Rechten des 
ze gemaͤß und auf Befehl deſſelben ſeine 
Freiheit erhalten. N 

In Portsmouth Hat: man aus dem Neuſee⸗ 
laͤndiſchen Hanf, der dreimal im Jahre geernd⸗ 
tet wird, zum Verſuch Taue gedreht. Sie ſol⸗ 
len ſehr ſchoͤn ausgefallen ſeyn; dabei kaͤme die⸗ 
ſes Erzeugniß nur auf 8 Pfd. Sterl. die Tonne 
bei der Einfuhr zu ſtehen, der ſiebente Theil des 
gewöhnlichen Hanfes. i ; 

Unter der Aufſchrift: Gefahr des Aufſchubs, 
meldet ein hieſiges Blatt: In einer Dorfkirche 
bei Liverpool fanden ſich neulich 12 Brautpaare 
ein, um ſich trauen zu laſſen. Wegen ploͤtzlicher 
Unpaͤßlichkeit des Pfarrers mußten fie auf den 
folgenden Tag beſtellt werden; allein es er ſchie⸗ 
nen nur 7 Paar; 5 hatten ſich in 24 Stunden 
anders beſonnen. tr ART . 

Herr Poullie, der die Frau des Capitains 
Temple verfuͤhrt hat, iſt zu einer Buße von 
Sooo Pfd. Sterl. verurtheilt worden. 

Die Prinzeſſin von Wales wird vor ihrer be⸗ 
abſichtigten Reiſe nach Aegypten erſt das gelobte 
Land beſuchen. Ein ſtarkes Gefolge begleitet 
ſie auf dieſer auf 6 Mopate berechneten Reiſe, 
waͤhrend deren ihr Pallaſt in Rom angebaut 
werden ſoll. „. SE Cu 1 0 

Die oſtindiſche Compagnie hat dem Generals 
Gouverneur Marquis von Haſtings eine Dank⸗ 
ſagung bewilligt, die fuͤr den General Hislop 
uber noch ausgeſetzt, bis näherer Nachweis 
Über die Eroberung des Forts Tenier eingegan⸗ 
gen ift, deſſen Gouverneur der General nach der 
Einnahme hat hinrichten laſſen. 


Nachrichten aus Ceylon bringen die wichtige 


Nachricht von der Gefangennehmung des Praͤ⸗ 
tendenten von Candy Leines malabariſchen 
Haͤuptlings) und ſeines Miniſters Kappitipola. 
Man fieht den Krieg auf Ceylon durch dieſes 
gluͤckliche Ereigniß fuͤr geendigt an. 
Nach Neufuͤdwallis, das unter dem jetzigen 
Gouverneur Macquarri zum erſtenmal eine Ci⸗ 
vil⸗Regierung bekommen hat, indem die bis⸗ 
herige ganz militairiſch war, ziehen jetzt auch 
viele rechtliche und vermögende Leute, die hof: 
fen laſſen, daß dieſe Colonie, ſtatt länger eine 
Laſt für das Mutterland zu ſeyn, demſelben 
bald einigen Vortheil bringen werde. 


Der amerikaniſche Congreß beſchaͤftigt ſſch 
mit einer alten Schuld, Kir er 
Herrn von Beaumarchais für gemachte Lief 11 
rungen nachgeſucht wird. a 2 

In News Pork ſtarb vor einiger Zeit elle 
Mulattin im osten Jahre; eine ältere Schwe, 
ſter, 110 Jahre alt, wohnte friſch und geſund 
dem Leichenbegaͤngniſſe bei. 

In Bengalen find 220,000 Menſchen am 
Cholera morbus geſtorben. er e 
Der ſogenannte Abgeordnete der. Neu 
Venezuela, Don Mendez, iſt auf Antrag ein 
ger engliſchen Offiziere, denen er Geld ver“ 
ſprochen hatte, hier ins Schuldgefaͤngniß * 
bracht worden. 101 ai 

Hieſigen Blättern zufolge waren zu Se 
neun engliſche Matroſen, einer von der So 
Myrmidon, Capitain Gambier, vier von der 


* 


g 


an⸗ 


Kriegsſloop Sattellite, Capitain Murray, u 
l „ vom chriſtlichen Glauben abgefa 

und Mahomedaner geworden. Der 8 8 

Sohn des engliſchen Conſuls zu Smyrna, wa“ 
n Augenzeugen dieſer ſchaͤndlichen Abtruͤnnig⸗ 
Die neueſten Briefe aus Spanien be 

boten iſt. 2 ur 2 2 
Briefen aus Corunna vom Sten v. M. zu, 

wegen der Cadixer Expedition im dortigen 

fen auferlegte Tonnengeld wurde ſehr druͤ 

delshaͤuſer gebrochen, und unter andern eines 

mit drei Millionen Realen. g 

zember war dort ein Geruͤcht in uml 1 10 

ferner daß General Bolivar auf Befehl des Ge“ 

nerals Paez verhaftet worden ſey. 5% 


vier vom Expreß, dem Beglettungsſchiſſe 
Miſſionair Herr Jowett, und Herr Wer 
ren 
Brief ſtatige 
es, daß dort die Ausfuhr des Queckſil i 
folge, ſieht es in Spanien betrübt aus. Das 
gefunden. Binnen 3 Wochen waren drei 
Laut Brieſen aus St. Thomas vom a K 
Cumana den Inſurgenten in die Hände gefall 
Nach dem Morning⸗Chronicle — der dies 


viel 


leicht am beſten wiſſen kann — märe Lord Coche 
rane zuverlaͤſſig nicht in irgend einem Theile bes 
Provinzen von Venezuela angekommen, u 
das daruͤber verbreitete Gerücht eine 
Kriegsliſt von Seiten Brions geweſen. 

Berichten aus Waſbington zufolge, die — { 


a 


ie 
22 


zum 30, Dec. v. J. beraßgehen, har er Senat, 


die letzten zwei Tatze feine Sitzungen bei ber. 
ſchloſſenen Thuͤren gehalten. Dem Vernehmen 


Be 


er Bi, 


dach fett der den Ganbeistrastat folſchen Große 
delt nien und den vereinigten Staaten verhan⸗ 
en worden ſeyn. 


an Vermiſchte Nachrichten. 
gabe Durchlauchten der neue Herzog von 
8 then und Ders Frau Gemahlin hielten am 
. Februar ihren feierlichen Einzug in der Re⸗ 
—* nachdem Sie vorher auf der Grenze vor 
madegaſt von Landes⸗Abgeoreneten empfangen 
den waren. Ihre Durchlauchten waren am 
den Januar von Pl in Schleſien abgereist, 
Le 7. Jebruar in Dresden, und den Sten in 
Ang eingetroffen. . 
fi deim Mittheilen der Nachricht vom Hin⸗ 
Pete en der oͤnigin von Wurtemberg, ſagt nie 
mietersbu ger Zeitung: Se. Ma. der Kaiſer, 
fie erge schlagen durch dieſe Nachricht, zeigte 
Me,, uach einiger Vorbereitung durch frühere, 
achrichten „ verwichenen Sonnabend, den 
u Jon uar, Ihrer Kaiferlicpen Majeſtät, 
on vo Aber durchlauchtigſten Mutter, Selbſt 
me bre Kräfte zur Ertragung dieſes Kum⸗ 
Kr una Ihre fur ſo Biele -Foytbare Geſund⸗ 
Git, werden ohne Zweifel durch den Segen des 
Iniöjers geſtärkt werden, zu dem ganz Ruß⸗ 
and die eifrigſten und heißeſten Gebete empor 
Miete, um die Erhaltung der Mutter unſers 
Ageltebteſten Monarchen, der Mutter einer ſo 
oßen Menge Waiſen und Hülfloſen, von Ihr 
legt, erzogen, mit Wohlthaten überhäuft, 
auf lan e Jahre in vollkommener Geſundbeit. 
Lüdes e der Koͤnigin Marie 
de iſe von Spanien, in Rom, iſt in allem 
demjenigen der Königin Chriſtine von Schwe⸗ 
— im 5 1699, und der Königin (Gemahlin 
8 Pr gland) Maria Eler 


tendenten von En 
mentina Wegen der 


Sobiesky, gleich geweſen. 
ewöhnlichen Kalke der Jahreszeit konnte der 
apſt der Beiſetzung nicht beiwohnen (wie der 
apſt Clemens XIII. der Beiſetzung des Königs 
(pratendenten] von Großbrittanien Jacob III. 
8 Iten Jauuar 1766). Es folgten 21 Kar⸗ 
inaͤle der Leiche der Königin Marie Luiſe. Der 
aertichkeit wohnten bei: die Prinzeſſin Lud⸗ 
ig von Wurtemderg mit ihren 3. Töchtern, der 
rim von Heſſen⸗Darmſtadt, die Prinzen von 
in⸗Auguſtenburg, der Prinz von Sachſen⸗ 
Kotba und alle Granden von Spanien, die in 
Alec gegenwaͤrtig waren. Vier derſelben, zu⸗ 
eich roͤmiſche Prinzen, hielten die 4 Zipfel 


u 


des Leichentuchs. Drei lateiniſche Inſchriflen 
zierten, 1) den Catafalk der Koͤnigin, 2) eine 
auf ihren Tod geprägte Denkmuͤnze und 3) ihren 
Grabſtein. E ES ie 
Am sten Februar d. J. ſtarb zu Glatz in dem 
hoben Alter von 99 Jahren und 2 Monaten der 
Invalide Benjamin Gottlieb Eldring, ge⸗ 
boren den 24ſten December 1720 zu Habſal in 
Eſthland. Als Jͤngling von 19 Jahren befand 
er ſich auf einem vom Wallfiſchſange zuruͤckfeh⸗ 
renden Kaiſerlich Ruſſiſchen Schiffe, als ein 
Sturm aſſelbe noͤthigte, in Pillau einzulaufen⸗ 
Hier ward er für die Königlich Preußiſche In⸗ 


fanterie angeworben, und focht 1740 zuerſt mit 


bei Mollwitz, dann im aten Schleſiſchen Kriege, 
im ſlebenjaͤhigen, im Baierſchen Erbfolge⸗ 
Kriege 1778, und in Polen von 1794 bis 1796, 
überhaupt in eilf Feldzuͤgen und 20 Schlachten 
und Gefechten. Nie ward er gefangen, und 
nur einigemal leicht verwundet. Er hinterlaͤßt 
aus 4 Ehen 2 Soͤhne und 1 Tochter. Der ver⸗ 
diente Krieger ward am Arten Februar auf Aue 
ordnung des Kommandanten und von demſelben 
und von Ofſizeren ud Sol daten aller Truppen⸗ 
theile der Beſatzung gefolgt feierlich mit mili⸗ 
tairiſchen Hongeurs zur Erde beſtattet, und ſo 
fein ſeltenes Verdienſt öffentlich geehrt. ; 
In Oſtfriesland hebt ſich die Pferdezucht 
wieder, ſo daß ſchon jetzt an 4000 Stuͤck jaͤhr⸗ 
lich, bis nach Italien und zwar theuer verkauft 
werden. Da das Land gegen 6000 anſehnliche 
und uͤber 8000 kleine Bauernhöfe hat, welche 
ßtentheils Pferdezucht mit betreiben, ſo 
ann dieſe noch ſehr erweitert werden, zumal 
wenn die Regierung, wie zur preußiſchen Zeit, 
auch Praͤmien für aus erleſene Stuten zahlen 


K. * 
In den Annalen der Sotietaͤt der Forſt⸗ und 
Jagdkunde von Laurop wird geſagt: „Der 
polniſche Bauer iſt der Anfang eines Menſchen, 
der ſich fuͤr ein Glas Branntwein fo lange pruͤ⸗ 
geln läßt, als man Luſt hat““ Fuͤr dieſes ſo 
unmenſchliche Urtheil ſollte der polniſche Bauer, 
der nichts weniger als Halbmenſch iſt, Herrn 
Laurop fo lange prügeln, als er Luſt hat. 
Die Zeitſchwingen zeigen Wellington als neue 
Stüge des Weltfriedens; denn da er Feldmar⸗ 
ſchall aller großen Mächte (doch nicht Frank⸗ 
reichs) fen, fo koͤnne er ja nicht gegen ſich ſelbſt 
konimandiren, er müßte denn den Krieg wie ein 
Schachſpiel betreiben. 


5 
2 
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kondoner Blätter ſagen: Mach Berichten aus Vaterland zu gewinnen: fo glauben wir, ble 
Madrit vom raten Januar, war daſelbſt eine Worte ſparen zu konnen, wo die Thaten 72 
Verſchworung gegen den König in dem Augen⸗ reich reden werden. Es iſt im friſchen Ged 
klicke entdeckt worden, wo fie aus brechen ſollte. niß, wie ſchwer und ſchmerzlich den Provinzen, 
Einem Prieſter ſoll im Beicheſtühle die Ent⸗ die ein underuteidliches Schickſal von uns 10% 
deckung gemacht worden ſeyn. Eine große riß, dieſe Trennung geworden iſt. Die and 4 
Menge der vornehmſten Familien fol in den älteren Provinzen des Staats, welche die An 
Verſchwörungsplan verwickelt ſeyn. griffe fremder Tagſchriftſteller auf den Ruhm 
Einige Zeitungen, die im Koͤnigreich Baiern ihrer Nation und auf die Ehre ihrer Regierit 
erſcheinen, baben es ſich ſchon feit geraumer durch uns erſt erfahren mußten, wurden ſich 
Zeit zu einem ſehr angelegentlichen Geſchaͤft zwar gegen die Ohnmacht namenloſer Gegner 
gemacht, unter Beguͤnſtigung einer nachſichti⸗ nicht erbittern, aber, indem wir ihr Gefuͤhl 
en Cenſur, den ganzen Reichthum ihres verwundeten, wuͤrden wir ernſtlich beſorgen 
rns auf Preußen zu ergießen. Wir finden muͤſſen, den unfeligen Zwieſpalt zwiſchen Nokb⸗ 
2g eben fo entbehrlich, die Urfathen ihrer uns. und Suͤd⸗Deutſchland, dem die Alemannia I, 
verſöhnlichen Geſinnung zu unterſuchen, als in ihrer Zeit ſchon reiche Nahrung gegeben, zum 
die Waffen wider fie zu treten. Da wir jedoch Verderben unſers gemeincamen Vaterlandes 
von verſchiedenen Seiten Aufforderungen hiezu heftiger anzuzuͤnden. Solche Ruͤckſicht iſt von 
erhalten, ſo finden wir uns zu einer Erklärung jenen Schriftſtellern nicht zu erwarten; dem 
über unſer bisheriges Stinfhweigen verpflich⸗ aber geziemt fie, der in der hochherzigen, von 
tet. Es hat uns zundhft geſchienen, daß wir Eiferſucht und Ehrgeiz entfernten Vereinigung 
die Bahnen jener Zeitungſchreiber, die fich ges aller deutſchen Fuͤrſten und ihrer Volker in Ei 
wöhnlich den politiſchen Aus ſchweifungen ihrer nen Bund, in Ein Volk von Brüdern, den 
patriotiſchen Gefühle zu uͤberlaſſen pflegen, Ruhm und die Wohlfahrt des Vaterlandes, und 
nicht verfolgen konnen, ohne uns mit ibnen es in ihr das Ziet patriotiſcher Beſtrebungen er 
Vorwitzes theilhaftig zu machen, vor das Tri⸗ kennt, für welches, fo in Worten wie in Wer 
bunal einer Zeitung Probleme der Staatskunſt ken, männlich zu kaͤmpfen die einzige Sorge der 
zu ziehen, deren Löfung in die verſöhnenden Beſten unter uns ſepn foll. Jeder deutſche 
Hände großgefinnter Fürften und einſichtvoller Stamm hat viele Tage ſeines Ruhms; aber 
Staatsmaͤnner gelegt iſt; eine Maaßregel ver⸗ der gemeinſamen, wie wenige! Auch Nord 
mit telnder Dazwiſchenkunft, die eben ſowohl Deutſchland, auch Preußen nimmt leben“ 
den Forderungen der Gerechtigkeit, als den Anz tigen Theil an den Verhandlungen der Stän 
Be ser Politik genugthun wird. Haupt⸗ die der edelmuͤchige König von Baiern 
lich aber haben uns folgende Betrachtungen Berathung über die theuerſten Intereſſen ſeines 
geleitet: Die feindieligen Blätter Baterns wer⸗ Volkes zuſammenberufen hat. Auch wit er⸗ 
den im größten Theil der Preuß'ſchen Provin⸗ flehen unſern deutſchen Brüdern den Segen des 
zen nicht gelefen. Man kennt fie daſelbſt nicht Himmels zur Beförderung eines freudig begon⸗ 
den Namen nach. In einem andern haben ſie nenen Werks; und wie wir wetteifern wollen in 
freilich ihr Publikum und wir können nicht in den menſchlichern Thaten, in den dauerhaften 
Abrede fepn, daß fie hin und wieder ihren Zweck Kuͤnſten des Friedens zum Heil unfrer Heimat 
erreichen mögen, die Stimmung der Unte eha⸗ und init tolſt Behauptung unfrer befondern Lo⸗ 
nen zu verderben, und den Saamen der Umu⸗ cal⸗Sitten und Rechte: fo wollen wir, ſo wer⸗ 
friedeubeit in Gemuͤther zu ſtreuen, die ibrem den uuſere Nachtommen, wenn das Verbin, 
neuen Vaterlaude noch nicht ganz angehören. niß der Volker früh oder ſpat gebietet, als 
Da wir indeß überzeugt find, daß es einer vaͤ⸗ gleich treue, gleich tapfte Waffengefͤͤbrten, 
terlichen und gerechten Regierung fehr bald ge⸗ geleitet von der Eintracht, die unfre Fürſte! 
lingen werke, jeden Anlaß des Mißvergnuͤgens bisher gegen einander befeelt hat, fiegreich 28 
in der Gegenwart nach und nach zu entfernen, vereinter Kraft, zum Gluck und zur Ebre d 1 
die Neigung der Unterthanen, auch wo fie wan⸗ geſammten Germantens, auch das Loos 925 
Ben» fegw ſollte, zu defejiigen, und ihnen ein Schlachten theilen. (Pr. Staats- Zeitung? 
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Nachtrag zu No. 82. der Schfeifchen privilegisten 


NI 


zogene 10 Monaten. Eine Wittwe und § eis, RR 


aus dem Haufe Mechau bedhie ich mich biei= unachen wir dieſen Verlust feinen Gönnern und 
I ergebenſt bekannt zu machen. Trebnig N a dene eich 
l Jerdaunsmi hie den 16. Jeb uar 18 19. und in der Provinz hatte, hiermit ergebenſt be⸗ 


George Friedrich von Tempsky, Ritter des. 
eiſernen Eivil⸗Kreuzes, Herrn auf Ottendorf 
und Rothlach ꝛc., hierdurch an, und ven dem 
Antheile überzeugt, den alle, die den Verewtg⸗ 
ten kannten, gewiß an dieſem traurigen Ereitz⸗ 
niß nebmen werden, bitten wir unſern gerechten 
Schmerz nicht noch durch Beileidsbezzugungen 
era > all 3 x 80 1 r 
ih um ch, nach ei „ Ottendorf bei lau den 14. Jebruar 181 
im 5 uhr endigten ſich, nac einem har⸗ ehe wet von Se up 
3 = gg pn 5 5 — 

Friederike vom Berge und Herren⸗ 
x Eis dorf, ‚geb. von Temps typ. 
* Au zuſte vo n Te m ps ko. 


Eruſt vom Berge und. bes 


Auf Heinersdorf, als n 
fen. Seit dem har die liebreiche Sorg⸗ Allen hohen und werthen Gönnern, 

auf es Grafen und der Gräfin von Kos poth wandten und Bekannten des Verblichenen zeigen 

Ve Briefe, und einer treuen Schweſter des wir den für uns fo unerwarteten und ſchmerz⸗ 

rſtorbenen, nichts unverſucht gelaſſen, feine haften Todesfall eines braren und rechtſchaffe⸗ 

| Edlen zu bewirken, aber leider vergebens, nen Mannes, des Hochwuͤrdigen rnen 

er leb dim Tode geweiht. Herrn Herrn Adam Kindler m Erz⸗ 

lau den 17. Februar 1819. prisſiers und Pfarrverweſers be. St. Mauritz 

Der Ober⸗Buͤrgermieiſter Freyherr an Breslau, zuletzt durch! Jahr und 7 Monate 

VVVTVVVSVTFPTFFCCTCC Eh Bor 

n der Rache un en en d. M. an. r ſtare nach einem 7Techeng n Kran⸗ 

Nee der 0 * . enge, Tenlager am bösartigen Nervenßte ber den 4ten 

Peolſor dei der Ober s Rechnen Kammer zu dieles Monats fend 7 Uhr. Er war uns meht 

Kain, Per Johann Goktlieb Ha, als Stun > Mugufin An fer kewner. 


get en, an einer Bruſtkrankheit ſein thäs ⸗ 5 „Laber ge mean) 
4 = . ’ 2 5 * T*. iur) 
1 es Leben, in einem Alter von 38 Jahren II St. F. u. T. E II. 22, 28 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗Expedition, "wild, Gottl. Kor® ’ 
Buchhandlung, iſt zu heb k / 

Kruſenſtern, k. J. v., Beiträge zur Hydrographie der größeren Ozeane, als Erläuterung! 

einer Eharte des ganzen Erokreifes nach Mercatoris Projection. 4. Leipzig. 3 n. 


Scharfenberg, C. L., Wetteranzeiger, oder: Ein, nichts al 
Mittel, nähert und entferntere künftige Witterung zum 
nen. gr. 8. Wien. f 

Copeland, Th., Beobachtungen uͤber die Symptome und die 


grates, aus dem Engliſchen uͤberſetzt und mit einem Anhange vermehrt von H. F. K 


0 nebſt 3 Kupfertafeln. 4. Leipzig⸗ Geheftet 
Hüttner, € 


en: 


s einige Aufmerkſamkeit toſtendie 
hoͤchſten Verlag erforſchen zu kel 
15.12 , 

Behandlung des krankhaften RU 


1 Rthlr. 15 fh 


2 freivererblichen Vermoͤgen nach dem oͤſterreichiſchen bürgerlichen Geſetzbuche, nebſt e 


.J. v., ausführliche Entwickelung der Lehre von der geſetzlichen Erbfolge 2 


Ebendaſeloſt it auch fo eben erſchtenen und für beigeſetzte Preiſe zu bekommen: 29 
Geld ⸗Gewichts⸗ Tabelle. | 1 


Nach der neuen allgemeinen Preußiſchen Gewichts Ordnung 
8% de dato Berlin den ı6ten May 1816. 


Weisen; Rthle, 4 Sgl. 3 Dr — 2 Kthlr. 25 Sgl. 8 
Roggen 2 Kthlr. 3 Sgl. 5 D'. 
Gerſte 1 Kthlr. 18 Sgl. D'. 


Sicher heles „ Po 
Anzeige von der Aufgreifung eines ent w 
bi 1 825 71 N be 155 May 5 aus der ne Ten 
elſt gewaltſamen Durchbruches entwichene, zu einer Diebe 
Cadkcr Derfel 920 0 


Getreide⸗ preis in Courant. Breslau, den 18. Februar 1819. 


— 2 Nthlr. * Sgl. 7 D'. 
— 1 Kthlr. 16 Sgl. 3 D'. 
SE 1 Rthlr. 7 Sgl. 9 D'. — 1 Kthlr. 6 Sol,ıoD’, 
Hi — 2 Kthlr. 19 Sgl. 5 D'. 
Erbſen 1 Athlr. 24 Sgl. 10 D'. — 1 Kthlr. 23 Sgl. 8 O!. 


— . — —˙ 


(preis: auf ſchoͤnem Royal⸗Papier 6 Gr. Cour., und aufgezogen 8 Gr. Courant.) * 


D'. — Athlr. 17 Sgl. 28 
1 Kthlr. 27 Sgl. 9 % 
1 Kthlr. 14 Sgl. 7 % 
1 Ahle, 6 Sgl. . 0 
2 Rthlr. 14 Sol, 32 
1 Rthlr. 22 Sgl. 7 * 


zel. MT. 
ichenen Verbrechers. * 
ube unſerer Gefangen-Anſtalt 
ande gehoͤrende, und von uns 


gte Webergefelle Franz Meyer (auch Latz genannt), aus Wieſe in 


men, iſt von dem Gerichte zu Bertelsdorf Landeshuter Kreiſes am roten hujus wieder a 
griffen und an uns abgeliefert worden; welcher hiermit, der geſetzlichen Vorſchrift geilen 
offentlich bekannt gemacht wird. Schweidnig den 13. Februar 1819. 2 


Koͤnigliches 


und wird dem Marktziehenden 


819 
Färſtenthums ⸗Inquiſitoriat- 
JJahrmaͤrkte Veranderung zu Schweidnitz.) Im diesjaͤhrigen Sue 
die Termine, an welchen die re allbier abgehalten werden ſollen, falſch angeg 
dein ublikum hierdurch bekannt gemacht, daß hieſelbſt 
der Invocavit⸗Jahrmarkt den 1. März anfängt, den 6, März endet, 
der Urbani⸗Kram⸗ und Wollemarkt den 24. Map anfaͤngt, den 29. Map endet, 


‚> 


der Dominiti⸗Jahrmarkt den 2. Auguſt anfängt, den 4. 75 55 Mie: Grit edel 


der Galli⸗Kram⸗, Wolle⸗ und Viehmarkt den 11. Ot 
Schweidnitz den gten Februar 1819. N 
(Zur Nachricht.) Die Chauffee Brucke vor der 


tbr. änfaͤngt, 


Der Magiſtrat. 
Zollſtaͤtte zu Groß ⸗ Mech beni 


maß eines dringenden Baues wegen, von Fünftiger Mittwoche den aaſten d. Mis.“ br 4 


Br 
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N 6 Tage geſperrt werden. Dem reifenden Publiko wird folches und mit der Weiſung bekannt 
Firat, daß Reifen in die Gegend von Ganth für dieſe Tage nur über Opperau oder Neu⸗ 
% geſchehen Fönnen, Breslau den 19. Februar 18 19. . 2 
Ra; Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. von Koͤnigsdorff, im Auftrage. 
„„ (Anzeige.) Der durch ausgezeichnete Talente rühuilichſt bekannte Herr Philippe 
1 faroſy, i ee it, Majeftät des Königs von Sachſen, welcher ſeit 
. ien Tagen hier angekommen ii, wird, aufgefordert von feinen Freunden, den 27. Februar 
N ein großes Vocal: und Inſtrumental⸗Concert veranſtalten. Das Local, fo wie den Preis 
Ber Nlaß-Karten, und die aufzufuͤhrenden Piecen, wird der Anſchlag⸗Zettel naͤher beſtimmen. 
“Blau den 18. Februar 1819. 
„ (Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
6 Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt Florian Langnickel aus Schönwalde, welcher im 
1702 als Packknecht eingezogen, und nach nutgemach tem Feldzuge gegen Frankreich vers 
8, en iſt, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königlich Preußiſchen Lande hierdurch auf⸗ 
anforderg, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 19ten April 1819 Vor⸗ 
d ktags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Cimander anberaumt wor⸗ 
in z. zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen 
aut As einen, um ſich dem fernern Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und 
Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 
en des Fisci erkannt werden. Breslau den 6. November 1818. N 
1 i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
. (Epiefaleitation.) Der ſeit dem Jahre 1807 von bier abweſende Anton Joſeph Schubert, 
zusten den 8. März 1772, ein Sohn des Gaͤrtner⸗Auszuͤglers Joſeph Schubert aus Grochau 
fannkenſteiner Kreiſes, wird im Antrage feines gedachten Vaters, fo wie in einem feine unbe⸗ 
ten Erben und Erbnehmer, hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 
en Auguſt 1819 Vormittags um 9 Uhr ſich bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte oder in 
en Regiſtratur ſchriftlich oder perfönlich zu melden und daſelbſt weitere Anweifung, bei ſei⸗ 
wal und reſp. ihrem Außenbleiben, oder wenn die verlangte Anzeige nicht eingeht, aber zu ge⸗ 
C0 tigen, daß er für todt erklaͤrt, und die Aus antwortung feines aus 272 Rthlr. 12 Sgl. 2 B 
N ben tant beſtehenden Vermoͤgens an ſeinen Vater erfolgen wird. Frankenſtein den 19. Septem⸗ 
14818. Das Gerichts⸗Amt der Standes⸗Herrſchaſt Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
ad, Aufforderung.) Es werden in hieſigem Landraͤthlichen Amte 2 roth eingebundene, mit 
Einf d B. bezeichnete, der Kreis⸗Verwaltung gehörende Conto⸗Buͤcher, Lieferungen der Kreis⸗ 
lich aßen und dafür erhaltene Bonificationen betreffend, vermißt. Da ſolche aller Wahrſchein⸗ 
Kreſeit nach vom verſlorbenen Kreis⸗Verwaltungs⸗Aſſiſtent Bieberach einem hier unbekannten 
dane *Einfagen zur Einſicht ausgehändigt worden, jedoch für den gegenwärtigen Beſitzer von 
4 em weſentlichen Nutzen finds; fo wird derſelbe hiermit aufgefordert, ſolche dem unterzeichneten 
k inte gezen Erſtattung etwaniger Koſten alsbald anbero abzuliefern. Breslau den 19. Febr. 1819. 
5 a Koͤnigl. Preuß. Landratd,. in Vertretung, v. K dor ff. 
N (Benachrichtigung) Auf mehrere Anfragen nach au Guß ſtahl dienet hiermit zur 
iu richt: daß gegenwärtig dergleichen bei uns fur 30 Riblr. Courant der Preußiſche Centner 
einen und großen Duantitäten zu haben it. Breslau den 17. Februar 1819, 
N Roͤnigl. Preuß. Bergwerks⸗ und Produkten⸗Comptoir. 
181 (Avertiſſement. ) Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der ste März 
8415 Vormittags um 10 Uhr anderweitig pro termıno licitatronis auf das Haus, Hof und 
kt u No. 26. des bürgerlichen Kauf⸗ und Handelswannes Franz Tielſch, nebſt dazu gehöre 
1 Mo der und Wieſen sub No, 26., in 6 jeitberigen oder circa 15 Magdeb, Morgen, No. 4. in 
egen 108 Rathen, Ne. 16, in a Morgen 28 URN. Acker, und No. 3, in 4 Morgen 
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soo Ruben Wieden beſtehend, welche Grundſtuͤcke auf reſp. 14900 Rthle, 0e K 
300 Rıklr., 400 Rthlr. und 600 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt find, anberaumt worden, wo, 
Iaufluſtige, mit Bezug auf die letztere Citation vom gten July 1818, zu Abgebung irc 
Gebots vorgeladen werden, und hat der Beſig und Zablungsſaͤhige, Meiſtbietende und Beſt 
zahlende in teımiro peremtorio den Iten März 1819, nach eingeholter Genehmigun 
der Real⸗Gläubiger, die Adzudication, außerdem aber zu gewärtigen, daß auf ein machheriges 
Gebot keine Ruͤckſicht werde genommen werden. Wobei auch die unbekannten, aus den % 
potbeken⸗Buche nicht conſtijenden, Real⸗Praͤtendenten mit vorgeladen werden, ihle Anſpruͤch? 
ſpaͤteſtens bis zum Licitations⸗ Termine dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewärtigen; daß l 
nach erfolgter Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer, und in ſo weit ſolche die g 
Grundſtüäcke betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wied überdies noch an um 
ſehung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach §. 38. Tit. 52. Th. I. der Gerichtz 
Ordnung ihre Anwendung finden: daß im Fall des Außenbleibens dem Plus» kieita ten nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die a 
ſaͤmmtlicher eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztete oh 
Production der Inſttumente, werde verfügt werden. Breslau zu St. Claren den aten Je, 
bruar 1819. f 8 55 e 
(Avertiſſement.) Da im Wege einer nothwendigen Subhaſtation die auf den Sage 
Antbetle zu Hirrmannstorff bei Liſſa im Breslauſchen Kreiſe zwiſchen den Bartſch⸗ und Reiche 7 | 
ſchen Baue rguͤterg sub Nro. 18. des e aus einem Wohndauje u 
n erde Freigäctnerſtelle des tiefſinnigen, deshalb unter Curatel geſetzten Zr 
Janſch, auf den Antrag feines Curaters und des Vormundes feiner Kinder, auf den Grund det 
ſocalgerichtlichen Taxe von 739 Rthlr. 8 Sgl. 6 D'. Courant, nebſt dem dazu gehörigen, local⸗ 
gerichtlich auf 49 Rthlr. 18 Sgl. 6 D.. Courant abgeſchaͤtzten Wirtbſchafts⸗Inventario, nach 
erfolgter obervormundſchaſtlicher Genehmigung, auf den Zten April dieſes Jahres Vormittags 
um 11 Uhr, als dem einzigen peremtoriſchen Termine, öffentlich an den Meiſt⸗ und Veſthik, 
tenden gerichtlich in der Kreuzbof⸗Canzley des Endes unterzeichneten Gerichts- Amts am 
ſigen Schweidnitzer Tbore veräußert werden ſell; fo wird ſolches den zu einem ſolchel 
Kaufe ſich qualificirenten Kaufluſtigen hierdurch bekannt a um fich in dieſem Termit 
am bezeichneten Orte zur geſetzten Zeit ciozufinden, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag 
nach Befund des obervormundſchaftichen Gerichts zu gewaͤrtigen; weshalb ſowohl die Taxen 
als die näheren Bedingungen in actis an jedem Mittwochs oder Sonnabends Vormittags Ge 
richts⸗Tage, oder jeden Nachmittag von 2 bis 3 Uhr, in gedahter Canz lei nachzuſehen find. — 
eich werden alle unbekannten etwannigen Pratendenten an dieſem Fundo oder deren Werth 
bierturch, bei ſonſtiger Präcluſton iter Rechte und Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens, 
zur Wahrnehmung iprer Gerechtſame in dieſem Termine vorgeladen. Breslau den 23ſten Ja“ 
nua 1810 Sitaͤfl. v. Kolowratſches Fidel Commiß⸗Gerichts⸗Auit Corporis Christi.“ 0 


(Subhaſtations⸗ Anzeige.) Das allbier am Markte belegene, ſubbaſtirte, brauberechti 
und auf 1704 Rthlr. taxirte Haus No. 58. des Chirurgi Sagner ſoll in dem auf den 17. Mal 
diefes Jahres vor uns anſtehenden neuen Vietungs⸗ Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
verſtejgert werden; welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird, Landeshut den 
20, Jauuar 1819. a 0 König, Preutz. Stadt Gericht. . 

* (Braus und Branntwein⸗Urbar⸗Verpachtung.) Da an Johannis dieſes Jahres die Pacht 
des allhieſigen bedeutenden Brau- und Branntwein⸗Urbars zu Ende geht, fo tft zur anderwe 

en Verpachtung ein Termin auf den 15 ten April c. früh um 9 Uhr in der Beamte 

ohnung hie ſelbſt anberaumt worten, zu welchem Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige 97 de 
werden, Uabekannte Pächter können noch vor dem Termine das Locale in Augenſcheln ne 
men. Der 1 Pacht geſchieht mit Genehmigung des Grundherrn, welcher ſich un 

den Lieitanten die Wahl vorbehaͤlt. Lang⸗Guhle, bei Bojanowo, e I "DIOR 
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rau Bekannkmachung.) Durch meine mehrläbrige forttrährende Rränklicgteit haben irteine 
Frau und ich — gemeinſchaftlichen Entſchluſſe bewogen gefunden, die der Erneren gehö⸗ 
Guter Schwarzwaldau, Conradswaldau, Gas lau und Vogel geſang ber 

debe but, von Termıno Jobennis a; e. an, zu deipachten. Hie ju iſt auf um err zn vn 


zem hieſigen Gerichts⸗Amte ein Dietungs⸗Termin auf den ꝛ8ten März e. ., von fruͤh an, 
dab ietger Gerichts⸗Kanzeley anberaumt worden, zu welchem alle Pacheluſtige hierdurch mit 
em Er ſuchen eingeladen werden, gültige Ausweiſe uͤber ihr zeitheriges moraliſches Verhalten 
und uͤber ihre Sachverſtaͤndigkeit und Cautionsfaͤhlgleit nuit zur Stelle zu bringen. Die Pacht⸗ 
"gungen find ſofort in Hirſchberg bei dem Herrn Juſtiz Commiſſtons⸗Rath Titze 
dder in Jauer bei dem Herrn Landſchafts⸗Rendant Bech einzufehen; auch können folche 
del mir ſelbſt nach dem 205 Februar c., ſo wie obige Guter, von Jedem in Augenſchein genoms 
men werden, da ich vielleicht vor dem 20 Februar abwefend feyn dürfte, Schwarzwaldau 
den J. Februar 1819. Wau wis Freyherr von Czettritz. er 
(Haus verkauf.) Das auf der großen Be e Belegen Haus iſt aus feeler 
Hand zu verkaufen, und das Nähere bei dem Eigentzuͤmer zu erfahren. re‘ 


N en von Merinos⸗Schaafen und Holländiſchem Rind vieh.) Wegen 
Lale Hand, nach Belieben im Ganzen und eigzeln, vom 1. April c. ab, verkaufen. Die 


it, Wonereichtbum und Macur von erſtet. Qualität iſt. Der Rin vieh⸗ Beftand ift aus 
der Gegend von Leuwarden in Selena — der ſchoͤnſte in hieſtger Provinz. 
Amt Leubus den 14. Jebruar 28199, . Nordmann. 
(Ankäͤndigung von Merino⸗ ſo wie ſehr veredeltem Schaafvieh⸗Ver⸗ 
kauf.) Durch Sen 2527 einigen Jabren gemachten Ankauf von 350 Stuck f gewählten, 
0 guten Merino⸗Muͤttern, nebſt 10 Stück vergleichen Böcken, und durch den voriges Jahr 
wiederholten Ankauf von Müttern und Böden, von welchen ich das Mutter - Schaaf mit 48 bis 
30 Kthlra., und den Bock mit 120 bis 140 Athlrn, Courant bezablt babe, ſo wie du die 
dläͤcklichen Fortſchritte mit der Zuzucht, — beſſtze ich nunmehr eine an Zahl be eutende, und 
es gewöhnlichen Prahlens und Ruͤhmens beſchuldigt zu ſehen, indem ich in den Augen d 
8 keubepiſchen, 5 Sachverſtaͤndigen, wenn er meine Heerde in Augenſchein knit, emſchul⸗ 


ders, mir aber fehr gleichgültig ſeyn durfte. Im letzten Pfingſt⸗Wollemarkte babe ich die Wolle 
on meiner Merins+ Heerde den Stein für 41 Athlr., und die Wole von der beſten veredelten 


40 bis 50 Rthlr. Courant. Die Merind: Mütter find in drei Klaſſen getheilt; die erſte wird 
8 N t bertauft um durch dieſe als Stammbeerde es zur hoͤchſt ee ee e ju 
ringen die zweite Klaſſe Foftet das Stück zo Rthlr., die zte Klaſſe das Stück 24 Rtdlr. Cour. 
“Eine, 22, 3, bis Naben ſehr veredeltes Mutterſchaaf koſtet das Stück 14 Rthlr. 
ro Thaler werden 6 Pf. Tantiöme entrichtet. — Obige Preiſe find alle mel. der Wolle. — 
emenigen Herren Käufern, welche das Vieh erſt nach der Schur wegnehmen, und alſo ohne 
olle acquiriren, ver tige ich im Durchſchnitt bei dem Merino Vieh pio Stück 6 Ktbir., 
veredelten Vieb pro Stück 4 Rthlr. — Die Beſichtigung meiner Schaafheerde iſt Jedem, 
Nichtkäufern, nach vorheriger Meldung bei Ankunft, entweder bei mir felbft, oder bei eie 
en Verwaltern, täglich erlaubt. Nothſchloß, 51 Meile von Breslau, 14 Meile von 
Strehlen, 1 Meile von Nimprſch, den 9, Februar 1819. Wilh. Braune. 


ne 
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Schaaf- und Rindvieh⸗Verkauf.) Beim Dominio Zweybrodt, eine Meile von Brei’ 
lau, find hundert und mehr aͤchte Mut terſchaafe und eine bedeutende Anzahlf Schaaf boͤcke zu ver⸗ 
kaufen, ſaͤmmtlich Abkömmlinge von der vor mehreren Jahren erkauften Merinos⸗Heerde. 2 
Auch ſtehen hier zwet Schweizer Stiere, 13 und zjährig, und mehrere gute Milchkuͤhe, zum 
Verkauf und find täglich zu beſehen. = 

Zu verkaufen) iſt vor dem Nikolai⸗Thore in Nro. 14. eine friſch⸗melke Ziege nebſt zwei 
jungen Zickeln, zuſammen oder auch theilweiſe. 

(Auetion.) Bei der den 22, Februar a. o. Vormittag um 9 Uhr im Arbeits⸗Hauſe fortzu⸗ 
ſetzenden Auction kommen auch Leinenzeug, Bette und Kleider vor. Breslau den 19. Febr. 1819. 

(Auctions⸗Anzeige.) Den 23ſten dieſes Monats, früh von 9 Uhr an bis 12, und fo fou 
wird am Sandthore im Hauſe des Schmieds Herrn Timmler, 2 Stiegen hoch, der Nachlaß des 
Königlichen Waſſerbau⸗ Inſpectors Runſchke, beſtehend in Kleidungsſtuͤcken, Ameublement, 
Kupfer, Zinn, einem Fortepiano, und mehreren verſchiedenen Sachen, gegen gleich baare Zah" 
lung in Courant dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Breslau den zgten Februar 1819. 

72 Samuel Pieré, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius. 

(Alaun⸗ Anzeige.) Wir zeigen dem handelnden Publikum hierdurch an, daß wir die 
bekannten Mußkauer Alaune zu 7 Kthlrn. Wechſelzah ung den hieſigen Centner ab Mußkas 
verkaufen, und erbitten uns Beſtellungen darauf. Leipzig den 13. Februar 18 19. * 

TR a f f Vetter & Comp. — 

(Wein Anzeige.) Ich empfehle mich einem geebrten Publiko beſtens mit allen Sorten 
Ober⸗ und NiedersUngarz, Bourgogner⸗, Franz⸗, Spanifchen und Rhein⸗Weinen, wie auch mit 
Rum, von vorzuͤglicher Qualité, ſowohl im Ganzen als auch in einzelnen VBouteillen. Jeder 2 
Berfuch wird meine werthen Abnehmer hinlaͤnglich uͤberzeugen, daß in Billigkeit und guter Be⸗ 
dienung ich gewiß ganz ihren Wuͤnſchen entſprechen werde, da ich nach Verhältniß der vermin- 
derten Königl. Gefälle und gegenwärtigen Wein⸗Einkaͤufe das Moͤglichſte zu leiſten verſpreche ⸗ 
— e, empfehle ich mich allen meinen auswaͤrtigen Handlungsfreunden, welche uͤber hieſi⸗ 
gen Platz, durch die neue Steuerverfaſſung beguͤnſtigt, ihre aus dem Auslande bezogenen Waa⸗ 
ren gehen laſſen, zur Weiterbefoͤrderung derſelben, gegen eine billige Proviſton beſtens, indem 
ich jeden, der mir fein Zutrauen ſchenkt, durch eine reelle und prompte Bedienung uͤberzeugen 

erde, daß ich daſſelbe zu ſchaͤtzen weiß. Breslau den 20. Februar 1819. n 

er re 5 ‚Anton Leimer, auf der äußern Oblauer Straße No. 1113. 

Anzeige.) Beſte Gebirgs⸗Butter in Tonnen, feinſte Hauſenblaſe, ſehr ſchönes Makula⸗ 
tur⸗Papier der Cen. zu 2 und 9 RNthlrn., iſt nebſt allen Sorten der feinflen Schreib⸗ und Druck⸗ 
Papiere, Pappedeckel, Coffee, Zucker, Arrac, Franzoͤſiſchen⸗, Ungar⸗ und Rhein⸗Weinen, in 
Parthien, fo wie auch im Einzelnen, billigſt zu haben auf der Odergaſſe in No. 270. bei PR 

| 0 Ernſt Singthaller. ’ 

(Anzeige.) Gepreßten neuen Caviar, Braunſchweiger Wurſt, Franzöſiſche und Trieſter 
Capern, feinſtes Provencer⸗Oel, Ruſſiſchen Caravanen⸗ und Kugel⸗Theer, achten Kremſer Senf, 
Schweitzer⸗Kaͤſe, nebſt allen Übrigen Specerey » Waaren im Ganzen und Einzelnen in ſehr billls 


gen Preiſen, offerirt | m 
J. F. Koſchel, in den 3 Hechten Oblauer Gaſſe. 


Breslau den 20, Febr. 1819. 
(CTaback Anzeige.) Von ächtem Varinas⸗Rollen, Enaſter, leicht und vom angenehmſten 
Geruch, iſt wieder eine Parthie angekommen, ſo wie auch hellgelben Portorito und Lageiara⸗ 
su. in 2 e Giger s mit und ohne Roͤhrchen, von beſter Qualitat und moͤglichſt billigſten 
Vreslau den 20, Febr. 181 f i 1 ier Gaffer , 
a au den 20, Febr. 1819. J. §. Koſchel, in den 3 Hechten Oblauer Gaſſe .. 
(Tabacks⸗Anzei ns Der fo beliebte leichte und wohlriechende S iſt das 
Ib wieder mit 16 Gr. Courant zu haben. Feine anaſter Cigarren die 100 Stuck 2 Kihlr e 
ine Havanna 1 4 1 Kehle, Cour, ; loſg Tor nen⸗Canaſters das Pf, 16 gl., 20 fgl., 24 füll, 
30 fgl. Münze, empfiehlt F. W. Neumanu, in den 3 Mohren am Saizringe⸗ 
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(Antwort.) Mehrſeitigen Anfragen und dem Renommse meiner Fabrik ſchuldig, habe 
ich hiermit zu eröffnen: daß ich, ohngeachtet des billigen Verlangens, ich ſolle den Preis mei⸗ 
des Ungariſchen Schnupftabacks Hinſichis verminderten Steuer⸗Tarifs herabſetzen, oder man 
Tonne mie keine Aufträge geben, dennoch fuͤr jetzt zu meinem großen Nachteile zu genuͤgen nicht 
um Stande bin; indem ich weder Ruͤckſichts meines bedeutenden Lagers fertigen Fabricats, als 
auch eines nicht geringen Quanti Ungeriſcher Blätter, welche ich in dieſem Jahre nach altem 

arif babe verſteuern muͤſſen, noch unbefchieden bin, ob und welche Bonification dem Publiko 
du genügen erfolgen wird. Nach erlangtem hohen Beſcheide werde ich auf demſelben Wege des 
Schu digen avertiren. Ludwig Winter in Reichenſtein. 

Bekanntmachung.) Aecht Tuͤrkiſche 2 u. 12 uni- und plein-Tuͤcher mit eingewirkten 
Dorduren; die neuſten Valencienner und Türfifchen Weſten⸗Zeuge, Cords, Tricots und O. J. 
Taſchentuͤcher; die feinſten Engl, Caltcots, weißen Cambricks und Baſtards; Acht bedr. Cambr. 
Tücher in allen Größen mit und ohne Frangen; die geſchmackvollſten Petinet⸗Schawls, Glates 
Handſchuhe und Strümpfe, ſind in ſchoͤnſter Auswahl zu haben bei ER 

Aug. Heinrich Anderßen, Parade⸗Platz No. 4. 

M (Bekanntmachung.) Ein erhaltener neuer Transport von in achten Farben gedruckten 
erino⸗Tuͤchern, Weſten, Borten, Shawls, wie auch einfaͤrbiger Merino's, veranlaßt mich, 

einem hochtuverehrenden Publiko davon hiedurch ergebenſte Anzeige zu machen. 

W Rupprecht, Nikolai⸗Gaſſe am Eliſabeth⸗Kirchhofe No. 184. 

(Ankuͤndigung.) Verhaͤltniß des Preußiſchen Gewichts und Maaßes zu dem Breslauer oder 
Schleſiſchen, ſo wie das Verhaͤltniß des Breslauer, Amſterdamer, Hamburger, Kopenhagener, 
ondoner, Petersburger, Wiener und Leipziger Gewichts und Maaßes zu dem Preuß iſchen s 
demäß deren im Amtsblatte der Königl. Regierung zu Breslau darüber 
enthaltenen Beſtimmungen, und auf den Grund der frangsfifchen Ge⸗ 
wichts und Maaß ⸗Einheit ausgemittelt, und in 10 ausführlichen Ver⸗ 
kaſchungs⸗Taleln genau uno richtig berechnet von S. G. Hoffmann, Bres⸗ 
er Niederlags⸗Stadt⸗Waage⸗Meiſter und Rendant ꝛc. — Unter dieſem Titel erſcheint in 
Zt von 14 Tagen bei Unterzeichn ten ein Werkchen, welches, in Folge der auf Allerhoͤchſte 
nigl. Verordnung durch ſaͤmmtliche Königl. Provinzen einzufuͤhrenden neuen Preuß. Maaße 
e fü ewichte, dem Gewerbs⸗ und reſp. Handlungstreibenden Publico, als ein ſicherer Leit⸗ 
aden dabei, nicht unwillkommen ſeyn wird, um ſo mehr, da Allem, was von einem ſolchen ver⸗ 
angt werden durfte, durch die groͤßte Ausfuͤhrlichkeit und richtige Berechnung, darin begegnet iſt. 
a ö ' Graß, Barth & Comp. 
(Ankündigung.) Campe 's Sittenbüchlein, welches bereits in mehrere Sprachen 
dberſegt wurde, ft auch in's Hebräifche von Herrn David Samost! übertragen more 
136 und mit untenſtehendem deutſchen Original, ſowohl bei mir als beim Ueberſetzer, fü 

r. zu haben. Breslau den 19. Februar 1819. Löbel Sulzbach, Buchdrucker. 

in (Lotterienachricht.) Bei Ziehung der aten Claſſe 39 ſter Lotterie find folgende Gewinne 
mein Comptoir getroffen: 250 Rthir. auf No. 276185 — 30 Rthlr. auf No. 1598 21826; 
7 25 Athlr. auf No. 1578 4343 36428 755 — 20 Rthlr. auf No. 1524 45 1642 4363 81 
2 a1 61 9625 41 16460 77 21818 27614 49 36425 4a 73. — Auch empfiehlt ſich zur 
en Claſſe 3gfter Lotterd und zur 14 ten kleinen Lokterie = 7555 I 25 
o ſ. Ho u junior. 
ds‘ Capitals⸗Anzeige.) 20,000 Rthlr. Preuß. Courant, im Ganzen, oder auch in getrenn⸗ 
J Summen, ſind gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Wo? erfährt man bei Herrn 
oh. Friedr. Krater biefelbfi, Paradeplatz No. 5. 
min 8 pitalien) von 700 bis 1000, dann 2000 und 4000 Rthlrn. » bat fogleich oder Ter⸗ 
ſtern zur erſten oder auch ſichern zweiten * zu vergeben ö 


ont Kelch, Paradeplatz in No. 7, 


— —— 


Anzeige.) Sonntag als den 2 rſten d. M. iſt kein Caſino. Jungnitſch. 
Ned he Daß ich Faſtnacht⸗Dienſtag als den 23ſten d. M. Redoute va 
werde, beehre ich mich hiermit anzuzeigen. . 8 Jaungnitſch⸗ 
(Zur Nachricht.) Da ich meine Weine und Delicateſſen ouf das billigſte zum Be 
berechne, ſo kana ich in meiner Weinbandlung, als auch in dem Locale des großen Reboutenm 
Saales, keine Weine und Delicateſſen auf Ererit geben. gu ngnitſch. x 
EeAnzeige.) Zu Commiffiong- und Speditiong « Gefchäften empfiehlt ſich 
828 5 Reichenbach, bei Goͤrlitz, den 16. Februar 18 19. Carl Wiedemann. 
(Aberbieten.) Ein verheiratheter Mann, etliche und 30 Jahre alt, ſo ſeit vielen Jahren 
in oͤſentlichen Geſchaͤften geſtanden hat und gegenwärtig noch ſteht, mit deren nahen Beendig 
aber feine jetzige Anſtellung aul hoͤrt, offteirt feine Dienſte als Rentmeiſter, Buchbalter, R 
Krator, Rechnungs: Reviſor, Rechnungsfuͤhrer, Controlleur se. Allen, welche ein zu der 1 
Stellen taugliches und ſolides Subjekt nsthig haben mochten. Nähere Auskunft hierüber it 
zu erhalten in Breslau auf der Altduͤtzer⸗Gaſſe in No. 1648. im zweiten Stock. x 
„ ienſtgeſuch.) Eine Perfon, die in weiblichen Arbeiten geübt iſt, und mehrere Jahre al? 
Kammerjungſer gedient hat, auch mit glaubwuͤrdigen Zeugniſſen ver ſeben iſt, wünſcht als fi 1 
wieder in Dienſte zu treten, oder auch in einem hieſigen angeſehenen Hauſe die Geſchaͤfte 
Wirthſchaft zu übernehmen. Guͤtige Nachfragen werden beantwortet, auf der Dhlauer Straße 
in No. „ zwei Stiegen hoch, bet Herrn Hu debrandt. a > I 1 
Loffener Oienſt.) Ein Baum⸗ und Gemüse Gärkner kann zu Oſtern d. J. einen Die 
erhalten. Das Naͤhere iſt auf der Albrechts⸗Straße in No. 1255. 2 Stiegen hoch zu erfahrene 
and lungs⸗Lehrling wird verlangt.) Ein Knabe von guter Erziebung, außerhalb Brei 
lau, der die erforderlichen Schul kenntniſſe beſitzt, wird gegen mäßige penſton in einer Specerel 
Handlung angenommen. Man melde ſich deshalb bei dem Kaufmann J. E. Dettrich . 
Breslau, Kupferſchmiedegaſſe in Feigenbaum. DEE BETRITT En Fate 
Odienſtboten), mit guten Akteſten verſeben, find bei mir zu haben. 14 


Bi El. Brepvogel, auf der Reifergaſſe in No, 30. 
„Wiederholte geherfamſte Bitte.) Da die ſorgſamſten Bemuͤhungen und die erſianlichſt 
Mittel, den Aufenthaltsort unferer ſeit dem gten d. M. K 13jaͤbrigen Tochter Au gu ſt 
Amalie auszufo:fihen, bis jetzt vergebens geweſen find; ſo wiederholen wir unterzeichne 
hoͤchſt betruͤbte Eltern unſere am aten dieſes in den hieſigen Zeitungen bereits bekannt ge? 
ie als ganz gehorſamſte Bitte an alle diejenigen, die nur irgend 
oder W ſenſchaft von dem Orte ihrer Exiſtenz haben könnten, uns, gegen Erftattung ( 

ten und ( eiwdı tigung des thätigſten Beweiſes ſchuldiger Dankbarkeit, hier uͤber ungeſdumt ; 
eneigte Anzeige machen zu mögen. — Zugleich finden wir uns no thgedrungenz. e 00el 
er, um unfern ı enden Schmerz zu vermebren, und Andere in gleicher Art unverdient kean⸗ : 
ken, zu dem fo liebloſen als ganjliy ungegruͤndeten Gexuͤchte die erſte und zunächſte Veraulaſſung 
egeben hat, als ſey unſere vermißte Tochter in dem Brunnen des Coffetier Han ke ertrunken 
nen worden, fuͤr einen er Verlaͤomder zu erklaren. Breslau den 16, Februar 181% 
EIER Die Thierarzr Diſcherſchen Eheleute vor dem Oblauer Tyore, 


Sau vermiethen.) In dem Eckhauſe der großen und kleinen Groſchen⸗ Gaſſe ift {ne 
zweiten Steck eine Wohnung von 2 Stuben ner Zugehör zu vermiethen Fa auf Oſtern zu bes 
ziehen. Das Nähere erfaͤhrt man daſelbſt im Gewoͤlbe. Breslau deu 18. Februar 1819. 


FCE vermieten) igt ein Seller füc einen Beuerandpifer, mit und ohne Wohnung, bin 


dem Chriſtophori-Kirchbofe in No. 991. 
* 5 n cc ey Veil se 


A 


N — > — i 
ae Beilage zu No. 22. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 


$4 ; (Bom 20. Februar 1819.) 
Shi (Edictalcitation.) Auf den Antrag des Königlichen Capitain der Gensd'armerie Herrn 
von Zastrow, zu Schwiebus, werden von Seiten des hieſigen Königlichen Over⸗Landes⸗Gerichts 
Nd Sch leſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Kaſſen⸗Gläubiger des im Monat 
1 % 1813 zu Glatz und Neurode fotmirten, jedoch im Junp deſſelben Jahres wieder aufgeloͤſe⸗ 
ri zten Reſerve⸗Vataillons iſten Weſtpreußiſchen Inſanterie⸗Regiments aus irgend einem 
Acchtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
1 ber⸗Fandes⸗ Gerichts Referendario Wanbe auf den 22. Jun c, Vormittags um 
Pr uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober-Lant es-Gerichte- Haufe per⸗ 
gellich oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen, bei etwa erman⸗ 
inder Bekanntſchaft unter den hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Klettke 
de d der Juſtiz⸗Commiſſarius Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
0 können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismiktel 15 
einigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anfprü e 
M die gedachte Kaſſe werden Win erklaͤrt werden. Gegeben Breslau den 22. Januar 1819. 
} oͤnigl. Preuß. Ober Landes» Gericht von Schlefien. 
(Edietaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
A Antrag des Dfficii Fisci der Cantoniſt Carl Ehrlich aus Bockau, welcher ſich vor mehreren 
dabren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rüde 
r binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner 
kantwortung hierüber ein Termin auf den 27ſten May c. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſtultator v. Wedell anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
er ge Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
An den, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich 
FÜR Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf, onfistation ſeines gegenwaͤr⸗ 
en als auch kuͤnftig im etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 
Neslau den laten Januar 1819. 5 Pi a > 
eo Königlich Preußiſches Ober Landes - Gericht von Schleflen. 
(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
ve trag des Offieit Fisti die entwichene verwittwete Cathärine Häsler aus Heinzendorff, 
ne ſich ſchon im Jahr 1767 heimlich entfernt, und zu ihren fruͤher ins Oeſterreichiſche aus⸗ 
Keastenen Söhnen begeben hat, zur Rͤͤckkehr binnen 9 Monaten in die Koͤniglich Preußiſchen 
25 e hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung bieruͤber ein Termin auf den, 
fen November 1819 Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Aſt 
\ Sollte af, worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. 
de 1 Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich mel⸗ 
gege ſo wird gegen ſie als eine geſetzwidrig Ausgettetene verfahren und auf Couffscation ihres 
ie dewärtigen als auch kuͤuftig ior etwa zuͤfallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt 
ben. Breslau den 1sten October 1818. . ä 
: er | Koͤnigl. Preuß. Obex⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
wid (Edietalcitation.) Nachdem die Eva Helena verebelichte Gutsmann geborne Ramſer 
fe; er ihren Ehemann, den verſchollenen Landioehbimann David Gutsmann, bei uns auf Ehe⸗ 
de 


* 
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duns wegen bsslicher Verlaſſung angekragen dal; fo laden Wir zum Königlichen Gericht 
6 laute und Reſidenz⸗Sta nt Bieslaa veror nete Director und Juſtiz⸗Raͤthe gedachten David 
a mann hiermit eſfentlich or, in dem auf den 23. März 1819 Vormittags um 9 Uhr vor 
dem ernannten Deputirten Herrn Reſerendarius Janp peremtoriſch anberaumten Termine an un⸗ 


N 


en‘ 


ſerer gewöhnlichen Stadtgerichts⸗Stelle ſich einzufinten, und die wider ihn angebrachte Klage 
zu beantworten und demnach die weitere Inſtruction der Sache, bei ſeinem Ausbleiben aber 
gewärtigen, daß nicht nur das zeither jwiſchen ihm und feiner Ehefrau beſtandene Band der 
Ehe getrennt, ſondern er auch für den allein ſchuldigen Theil erkannt, und der Klägerin in Ge? 
folge deſſen die anderwette Verheirathung freigegeben werden wird. Decresum Breslau d 
17. November 1818. . 

(Bekanntmachung.) Die der bieſigen Kaͤmmerey zugehörigen Cawallener Vorder? 
walds⸗Aecker, von 72 Morgen 165 Quadrat Rutben Flächen⸗Inhatt, welche im Jahre 1791 
mit Approbation der damaligen Königlich Hochlöblichen Krieges und Domainen⸗Kammer ver 
kauft, im Jahre 18 17 aber, wegen nicht erfolgter Verzinfung des darauf für die hieſige Kant? 
merey, eingekragenen Capitals, ſubhaſtirt worden find, un zu Deckung dieſer Forderung, fuͤr dit 
Kämmerch wieder erſtanden werten mußten, ſollen nunmehr, mit Gencbznigung der Wohllöb⸗ 
lichen Stadtverordneten⸗Verſammlung „entweder im Ganzen oder in 9 Notheilungen von fü 
gleicher Größe, je nachdem auf eine oder die andere Weiſe die annehmlich ſten Gebote geſchehen, 
anderweitig verkauft werden. Hierzu ſteht auf den Zten März diefes Jahres, Vor“ 
mittags um ro Ahr, ein Öffentlicher Bietungs⸗Termin au, in welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige, zur Abgebung ihrer Gebote, ſich auf dem ratbhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale 
einzufinden haben. Die Verkaufs ⸗ Bedingungen konnen bei dem Rathoaus⸗Inſpector Zul ich 
und bei dem Gerichts⸗Scholzen Knebel in Alt⸗Scheitnig jederzeit eingeſehen werden 
Breslau den Da 2 1 8 6 ab Wend * den | 

um Magiſtr iefiger Heupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete er⸗Bür i £ 
3 Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. eee 

(Avertiſſement wegen Verdingung der Spedition und Verſchiffung der Bergwerks⸗ und 
Huͤtten⸗Produkte auf dem Zabrzer⸗ und Klodnitz⸗Kanal.) Von Seiten des unterzeichneten Ko“ 
niglichen Berggerichts von Oberſchleſien wird hierdurch bekannt gemacht: daß die Lieferung det 
Oderſchleſiſchen Steinkohlen an das Königliche Produkten : Comptoir zu Breslau in Ent repriſe 
gegeben werden ſoll. Hierzu baben wir einen 1 Termin auf den Sten März c. & 
Vormittags 9 Uhr in dem Seſſions⸗Zimmer des hiefigen Königl. Oberſchleſiſchen Berg⸗ und 
Hätten Amts anberaumt, zu welchem Unternehmungsfäbige bieruurch nit dem Bereuten vor⸗ 
geladen werden, daß dem Mindeſtfordernden der Zuſchlag erſt nach eingebolter Approbation 
Eines Koͤnigl. Hochloͤblichen Ober⸗Berg⸗Amts für die Schleſiſchen Provinzen ertheilt werden 
ann. Die dies fälligen Bedingungen können in der Regiſtratur des unterzeichneten Königlichen 
Berggerichts jederzeit cingeſehen werden. Tarnowitz den 4. Februar 1819. > 

ä x Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Oberſchleſien. 

(Titatio Creditorum.) Schoͤnau den 1. Februar 1819. Nach em durch das Decret om 
heutigen Tage uber das gegenwart eg aus 1662 Rthlr. 16 Sgl. 6 D'. beſtehende, und dagegen 
mit 3129 Rthlr. 28 Sgl. 4 D’. verſchuldete Vermoͤgen des ins lvengo gewordenen bieſigen 
jüdiſchen Handelsmannes Ifſrael Grodezensky der Concurs enöffne: worden 15 ſo werden hier? 
mit vor das hieſige Königliche Stadt Gericht alle Diejenigen, welche irgend einen rechts guͤlk'gen 


Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, vom 24. Februar d. J. an gerechnet, binnen det 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 28ſten Map d. J. Vo mittags um 9 Uhr 
ſtehenden ter mino peremtorio ihre Forderungen an den genannten Cridarium entwe ler in Per? 
ſon oder durch einen zulaͤſſigen und mit hinreichender Information berſehenen Maudatariu 
anzumelden, deren Betrag und die Art ihrer Forderung umſtandlich anzugeben, die Documente, 
Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer An“ 
ſpruͤche zu erweiſen gedenken, in originalilus vorzulegen, das Néthige zum Protokoll anzuzel. 
gen, und alsdann die gefegmäßige Anſetzung in dem Clkaſſifications⸗Urtel zu gewaͤrtigen; we“ 
gegen fie bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Handelsmann Ifrael Grodezenskiſche Schuldenmal 
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Wräelubir, und iBen deshalb wiser die übrigen Gingen, immerwuͤhrendes Stillſchweigen 
ſerlegt. werden wird Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch: geſetzliche Ur⸗ 
baten an deun perſonlichen Erſcheinen gebindert werden, und denen es an Betanntſchaft unter 
— Rechreftennden in hieſiger Gegend ſehlt, die Juſtiz Commiſſarien Hälſchner und Schubert 
tie Hirſchberg borzeſchlagen,, von denen fie ſich einen wählen und mit Vollmacht und Informa⸗ 
ion zu verfehen haben. : Dias Konigliche Stadt: Gericht. 
Hypothecuen⸗Negultrung,) Es wird hierdurch sffentlich bekannt gemacht, daß das Hy⸗ 
den benen Such des Nitterguts Kunzendorff bei Steinau, auf den Grund der daruber im 
Gecichtsamelichen Regiſtratur vorhandenen und von den Beſitzern der Grundstücke eingezoge⸗ 
— Nachrichten, regulirt werden fol, Es wird daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zw 
Aber yermeiit,, und feiner Forderung die mit der Ingroſſattom verbundenen Vorzugs⸗Rechte zu 
derſchaffen gen enkt, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bei dem Gerichts⸗Aure in dem dam 
anberaumten Termine auf den 12 ten May 18 19, früh um 9 Uhr, auf dem Schloffe zu Kun⸗ 
lendorff zu meldemund feine Au ſpruͤche ad aats zu erklären Winzig den 15; Februar 1819— 
1 Das Gerichts⸗Amt für Kunzend orff! Schleier, Juſtitiarius-. 
(Avertiſſement.) As lau, Bunzlauer Kreiſes, den 15, Februar 1819. Da das als vers 
loren aufgebotene, auf der Gabs ſchen Nieder Mühle hieſelbſt eingetragene, fin den Bürger: 
N fefferküchler Nurche zu Liegnitz lautende, Hypotheken⸗Inſtrument über 800 Rthlr. Capi⸗ 
vom 29: Aprik 1814 unvermuthef wieder aufgefunden worden; ſo teſſizt jenes Aufgebot und 
mit ihm zugleich der angeſetzte Termin den 26. Maͤry d. J, welches zu Jedermanns Wiffene 
t hierdurch bekannt 3 wi: d. 5 * s 
N as Gerichts Aut allhier Mattiller, Juſtitiuriue- 
a (Subhaſtations⸗ Anzeige.) Die Philipp Stullerſche Scharfrichterey zu Stadtel Leubus 
Wehfauſchen Kreiſes, zu welcher mehrere Ackerſtücke von ohngefähr 12 Scheffeln Aus ſaat Bres⸗ 
bauer Maaß, einige Wieſen, und die Sandpflege in mebreren Ooͤrſern gehoren, ſoll auf den Ans 
trag des Beſitzers in terunndo den 26ſten März ra 19 im Wege der freiwilligen Subhaſtatiom 
unter den im Verkaufs⸗Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
n verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine Bormitkags um 9 Ube in der hirfigen Königlichen Gerichts⸗Kanzeley 
zu erſcheinen, ihre Gevote abzugeben, und zu gewärtigem, daß an den Meiſtbietenden unter Ger 
nehmigung des Beſitzers der Zuſchlag des Grundſtäcks erfolgen wird. Leubus den 6. Febr. 1819. 
Kenigt. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts Guter 
das, (Subhaſtation.) Daß das Ignatz Groger ſche, auf 588 Rrblr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, 
Shorbjame Vauergut No. 33, zu Seitenberg, im Wege der Execution, pecessarie ſubhaſtirt, 
Ji die Licitations⸗Termine auf den 13. März 19. Ml, und peremtorie auf den 18. May 
e Jahres, Morgens 9 Uhr, in der Kanzeley hieſelbſt angeſetzk worden, und im letz tern der 
. ſchlag für das Meiſigebot erfolgen folk, wird Kauflaſtigen hierdu ch betannt gemacht, Sei⸗ 
Leuberg den iſten Februar 1849. ’ a 
8 Juſtizrätt lich von Mutius Seitenberger Gerichts⸗Amt. Siebelt. 
. Bekanm machung.) Die in Boguslawitz Polniſch⸗Wactenbergſchen. Kreiſes belegene 
i dmuͤhle ſoll auf den Antrag des Dominit im Wege der nsthigen Subhaſtar on nebſt allem 
3 beboͤr Öffentlich verkauft werden. Es gehören zu derſelben 6 io gen 45 R. Acker⸗ und 
e. orgen Weſen⸗ Land. Diefe Portion iſt auf 218 Riblr. 3 Gr. 33 Pf. Cour. abgeſchützt 
m "sen, und terwinus zum peremttor:fchen Verkauf iſt auf den 24. April ec. angefegt worden. 
— und je e Perſouen, welche kaufluſtig fd, werden dahero vorgeladen, am gedachtem Tage 
l ur trags um 10 Uhr auf dem Hofe zu Doyuelawig zi erſcheinen/ um ir Gekot zum Proto- 
a 5 geben, worauf ſodann der Meiſtbi⸗tende und Beit zahlende em uſchlag diefer Mühle nebſt 
— — zun ge wärtigen hat. Die Taxe iſt bei unterpeichnetem Gerichts⸗Am te zu jeder Zeit ſo⸗ 
Augenſchein zu ne guten, als auch in Abſchrift zu extrahiren. — Zu gleicher Zeit werder 


alle und jede unbekannte Gläubiger „welche an dieſem Fundo irgend einen Anſpru u babe) 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, an gedachtem Tage un zur beſtemmten Zeit ine St 
zu erfcheinen, ihre Peaetenss zu liquidiren und zu juſtifictireu, weil int Unterlaſſungs- Falle auf 
ihre fpäteren Anträge nicht geachtet, ſondern denen ſich nachher Meldenden ein ewiges Sli 
ſchweigen auferlegt werden wird. Wartenberg den 16. Februar 1819. 5 
a Gräfl. von Reichenbach Boguslawitzer Gerichts⸗Amt. 
(Verpachtung der Brau- und Branntwein⸗Urbare zu Wülte-Giersdorff und Wer“ 
nersdorf f.) ie Brau- und Branntwein⸗U u bare zu Wuͤſte⸗Giersdorff Waldenburger, und 
Wernersdorff Bolkenhapner Kreiſes, ſollen, von Jobannis c. an, an Beſt⸗ und Meiſtbiete 
auf drei nach einander folgende Jahre, erſteres am ı7ten, letzteres aber am 18ten Märh 
Vormittags um 9 Uhr, allhier in Fuͤrſtenſtein gegen gehörige Sicherſtellung anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. An gedachten Tagen laden wir daher zablungsſaͤbige Pachtluſtige zur gericht“ 
lichen Abgabe ihrer Gebote in Courant mit der Nachricht andurch ein, daß die Pachtbedingungen 
von erflerem bei dem Fuͤrſtenſteiner, von letzterem aber bei dem Wernersdorffer Wirthſchaftz⸗ 
Amte zu erfahren und nachzuſehen ſtad, der Zuſchlag feloft aber erſt nach einzuholender Einwilli⸗ 
gung des Hochreichsgraflich Hochloͤblichen Dominm erfolgen wird. Füͤrſtenſtein den Sten 8% 
bruar 1819. Reichsgräflich Hochbergſches Gerichts⸗Amt der Herrſchaften Fürſtenſtein 


und Rohnſtock. 
OHausverkauf in Schweidnitz.) Ich bin gefonnen, mein hieſelbſt in der Nieder⸗Vor⸗ 
ſtadt an der Nieder-Barriere pelsgenet S515 sub No. 482, welches das Roſenthal genannt 
wird, aus freier Hand zu verkaufen. Er be ſteht in einem Wohnbauſe nebſt Brennerey, die be 
ſonders in ſehr gutem Zuſtande iſt, ferner in einer Scheune, Stallung, Schuͤttboͤden, einem 
Schönen Garten, und dem ehemaligen Acciſe⸗ und Viſitator⸗Hauſe. Noch iſt zu bemerken, daß 
bei der Brennerey eine Dampf⸗Maſchine iſt. Kaufluſtige und Zablungsfähige können ſicz u 
jeder Zeit bei mir melden, und die benannten Objecte in Augenſchein nebmen. Schweidnitz den 
4. Februar 1819. 705 ; Kattge, Gaſt⸗ und Schank⸗Wirth. 
8 (Auction in Reichenſtein.) Auf bieſigem Rathhauſe wird den ısten Maͤrz d. J. 
Mittags 12 Uhr, der Bergamts⸗Reviſor Huͤttlerſche Nachlaß, beſtehend in einer fberden 5 
Taſchenuhr, Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsſtuͤcken, und einigen Kupferſtichen und 
Büchern, gegen gleich baare Zahlung in Courant, öffentlich verauctionirt werden. Reichenſtein 
am 25. Januar 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Siebelt. 
(Buͤcher⸗Auction.) Den 24ſten dieſes Monats Nachmittags um 24 Ubr, und folgende 
Tage, ſollen in dem Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe hieſelbſt die zu dem Nachlaß 
des Grafen v. Burghauß auf Laaſan gehörigen Bücher, wovon das Ver zeichniß bei Unterzeich⸗ 
netem zu bekommen iſt, oͤffentlich an Meiſtbietende gegen gleich baare Zahlung in klingendem 
Preuß. Courant verkauft werden. Breslau den 15. Februar 1819. Beil. 
(Auctions ⸗ Anzeige.) Donnerſtag den 25. Februar Nachmittags um 2 Uhr ſollen in dem 
ehemaligen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Gebaͤude auf dem Salzringe drei Speife-Servite von Ber- 
liner Porzellain, zu 18 und 12 Perſonen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zah⸗ 
lung in Courant verkauft werden. . ER 
„(Staͤhre⸗Verkauf.) In der Stammiſchaͤſerey des Domini 4 tz, Jauerſchen Keie 
ſes, find einige 60 Stuͤck eimaͤhrige Stähre, von einer aus der Grafſchaft Henneberg erkauften 
ganz edeln Stammheerde gezogen, alſo väterlicher und muͤtterlicher Seite von edler Abkun 
und zwar mit der Wolle das Stüc 25 Rthlr. Courant, zu verkaufen. Ohnerachtet des weiten 
Transportes wurden im vorigen Jahre von jedem Staͤhre 9 bis 10 Pfd., und von den Schaaſen 
pro Zn über 16 8 Wolle geſchoren. Kaͤufer werden erſucht, ſich beim daſigen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amte zu melden. N - BE 
0 (Schaafvieh⸗Verkauf.) Beim Dominio Mondſchütz Wohlauſchen Kreiſes ſteht 15 
Anzahl eins und zweijaͤhrige, durch reine Merino's veredelte Schaafboͤcke, wie auch 170 St 
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gautereich an den beſten Jahren, von denen die Wolle im verfloſſenen Fruͤhjahre 25 Rthlr. ge 
melden bat zum Verkauf. Kaufluſtige konnen ſich täglich, beim Wirthſchafts⸗Aute daſelbſt 
1 (Stier zu verkaufen.) Zufolge Kaufgeſuchs in No. 20. der Breslauer Zeitung vom 
. Februar 1819, offerirt unterzeichnetes Dominium einen ſehr ſchoͤnen ſchwarz⸗ſchaͤckigen 
de ange Stier, 3 Jahr alt, bemerkt aber, daß Kopf und Hals nur tiegerig find, außerdem 
ledoch ganz dem Geſuch entſprechend. Das Dominium Strachwitz Breslauer Kreifes, 
und Giegel⸗Verkauf.) Ueber Fünfhundert Tauſend gut gebrannter Bach⸗, Mauer⸗, Woͤlb⸗ 
de Pftaſter⸗Ziegeln koͤnnen den Beſtellern zum offenen Fahrwaſſerſauf dem Ohlau⸗Fluſſe nach 
r rothen Brücke vor dem Oblauer Thore abgeſandt werden. Diejenigen, welche die Güte die⸗ 
ein Ziegel noch nicht kennen, belieben ſich am Locale der iegeley vom Dominio Pirſcham, 
me kleine halbe Meile von der Stadt Breslau, davon zu Überzeugen und fie in Augenſchein zu 
knen woſelbſt auch mehrere Aufträge gemacht werden koͤnnen. Dom. Pirſcham den 20. Fer 
. 1819. x 
N (Spargelpflanzen⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Onerkwitz Neumarkter Kreiſes find 
leſes Frühjahr mehrere Hundert Schock zweijährige gut gewachſene ſtarke Spargelpflanzen pro 
dorf mit 6 Groſchen Cour. zu haben, und koͤnnen ſich dieſerhalb Kaufluſtige bei Unterzeichne⸗ 
in in portofreien Briefen melden. Gebhard. 


G (Verkauf von Obſtſorten und andern Baumgattungen.) Bei dem 
t Ättner Bernhardt in Groß⸗Breſa, Neumarktſchen Kreiſes, eine Meile hin⸗ 
int ia „ſind nachſtehende Obſtſorten von der edelften Art, nebſt andern aus⸗ und 
Maändiſchen Baͤumen und Geſtraͤuchen, zu den billigſten Preiſen zu haben, als: 
vo teme Aepfel⸗, Birn⸗, Rirſchen⸗ und Pflaumen⸗Vaͤume, Pfirfiche, Aprikoſen 
8 Feigen der vorzuͤglichſten Art; große engliſche Johannis⸗ und Stachelbeeren, 
Mimbeerenz alle Arten von Pappeln, rothe und weiße Acacien, ſowohl Bäume als 
Wehrauche; hochſtaͤmmige Linden:, weihmutskieſer-, Lichten⸗, Ahorn⸗, und weiße 
2 d blaue Flieder⸗Baͤume, junge Birfenbäume nebſt Pflanzen, Trauerweiden; alle 
vaten von Roſen, Liehrbaͤume, Eberaſchen, Roſe von Jericho, und alle Gattungen 
Jon Geſtraͤuchen, die zu engliſchen Anlagen paſſen. — Beſtellungen konnen beim 
Naufmann Herrn Kroſchke auf der Nifolsigaffe in Breslau gemacht werden, wo⸗ 
fen alle Freitage bis gegen Mittag der Gärtner Bernhardt ſelbſt zu ſprechen 
wird. R 
N (Anzeige von Sämereyen.) Neuer Lucerne⸗, ungedoͤrrter rother Steyerſcher 
5 Ite:, weißer Steinflees, Esparcette⸗, Engliſch und Franzsſiſch Raygras⸗, Honiggras⸗ 
Ai Spargelgras⸗Saamen, Runkelruͤben⸗Koͤrner, früh Aſiatiſcher und fruͤh Cypernſcher Car⸗ 
Kore früh und fpät Oberruͤben⸗, desgleichen Welſchkraut⸗, nebſt allen Übrigen Gattungen von 
„oblz, Kräuter, Wurzel⸗ und Blumen⸗Saamen, auch Paqucte mit 30 Sorten Blumen, find 
m die billigſten Preiſe zu haben bei re 
Mittmann & Beer, auf der Schweibnißer Straße. 
F (Anzeige.) Arrac die Bout. von 11 Quart 14 Gr., Medoc die Berl. Bout. 10 Gr. 
ranzwein die Bout. 10, 12, 14, 16 Gr. Courant, find zu haben bei i » 
. ee Brückner, Schmiedebrucke in No. 1928. 
be (Rheinwein⸗ und Rum⸗Anzeige.) Mehrere Hundert Bouteillen Rheinwein, als: Ruͤdes⸗ 
imer ıgırer, Hochheimer 1806er, Bodenheimer 18 11er, fo wie auch f. Jamaika⸗Rum, lie⸗ 
gen zum Verkauf in Commiſſton bei H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
MR (Niederländiſche Tuͤcher.) Wir erhalten fo eben in Eommifften eine Parthie feiner Nies 
erlaͤndiſcher Tücher von ſehr ſchoͤnen Farben, die wir zu den Fabrik⸗Preiſen verkaufen ſollen. 
| art 


Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
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(Anzeige.) Zu den billigſten Preiſen empfehle ich die neuerdings erhaltenen Daune n⸗ 
Federn und Babl⸗Diadems, nebſt ver ſchidenem Nutz nach der neuſten Fagon. ö 
„G. Kuͤbnel, Odergaſſe in No. 2087 a 
(Erſte große Lotterie.) Zu der Könige, Preuß. Erſten großen Lotterie in' EM 
Claſſe von 2500 Lodſen zu roo Rthlr. Einſatz in Courant, deren Ziehung auf den 25. Maͤrz d. Rn 
feſtgeſetzt iſt, und folgende Gewinne enthäit, als: 1 Primie für bos zu ellererſi gezogene La 
3 1300 Rihlr., 1 Hauptgewinn & 50 RNthlr. , 1 3 für das von den 20 Hauptgewin 
nen zuletzt gezogene Kos à 20, 00 Athlr. , 1 Gewinn à 8000 Nthlr., 1 Gew. à 4000 Athlt 
u Gew. à 3000 Athlr., 1 Gew. à 2000 Rthlr. , 2. Gew. 1500 Rthlr., 3 Gew. à 1000 Ntblr 
10 Gew. & 500 Rihlr., 20 Gew. . a0 thlr., so Gew. à 150 Rthlr., 410 Gew. à 120 Kehl 
und 2000 Gewinne à. 45 Rtölr. in Courant, empffehlt ſich einem bochgeehrten Publico als auch 
den werthen Herren Einnehmern mit ganzen und Viertel⸗Looſen nebſt Planen; für ein⸗ 
zelne Lonfe iſt der Preis eines ganzen Looſes, nach planmaͤßigem Abzuge des beſtimmten Gewin, 
nes à 45 Rthlr., nur 60 Rthlr., und des Viertel⸗Looſes 15 Rthlr. Cour, und ſchuwichelt 
einer fernern Gewogenheit, im e a | 
Königh Preuß. Haupt ⸗Einnahme⸗ Comptoir zur er Lr in Schlefien, 
Jo ſ. Hol ſchau jun. 3 
Cotterienachricht.) Looſe zur Claſſen ⸗, ſo wie zun groß en und zur kleinen Lotterie 
dd mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Löwen, 
f 5 Anzeige für Jedermann. f a 
Bei Unterzeichnetem iſt fo eben erſchienen; f 44 
Tafeln zur Vergleichung der neuen preußiſchen Maaße und Gewicht! 
mit den gleichnamigen ſchle ſiſchen, und umgekehrt. Nach den Beſlin 
mungen der Königl. Breslauſchen Regierung, berechnet von Leopold Ullmann und 
Fedor Neuland, revidirt und mit einen Anleitung zu deren Gebrauch vergeht 
von Dr. E. M. Hahn. — Als Buch geheſtet 6 Gr. Cour.; als Tabellen auf 
gezogen, um in den Comptoirs aufgehaͤngt zu werden, 10 Gr. Cour. die ſelben un 
aufgezogen 6 Gr. Cous ant. u, 
Breslau den: 13. Februar 1819. Wilibald Aug, Ho laͤufer. 
(Handlungs⸗ Lehrling. wird geſucht. ) Ein junger Menſch, von guter Erziehung und asl hi⸗ 
gen Schulkenntniſſen, kann auf Oſtern bei mur fein Unte kommen finden. f 
F. W. Neumann, in den 3 Mohren. 

. Qugelawfener Hund.) Schon den 24. December 1818 hat fich bei unterzeichneten 
Dominio ein brauns und graus ſchaͤckiger flughaͤrigen Hühner hund, mit langer Rul he, männlichen 
Geſchlechts, eingefunden. Wer im Stande iſt, das Eige. tbums⸗ Recht geltend zu wachen, und 
will die Inſertions⸗Gebuͤhren bezahlen, kann gedachten Hund zurück empfangen vom . 

f f Dominio Strachwitz Breslauer Kreiſes⸗ ie 
(Schuͤttboͤden) auf mehrere Hundert Scheffel find zu beliebigem Gebrauch bald zu FF 
diehen in No. 739, dem Schießwerder gegenüber. s f 
(Wohnung zu vermierhen und Ziegel⸗Verkauf.) Beim Kammer Kath End Bahner au 
dem Dohm unweit der Kreuz⸗Kirche iſt für eine ſtille Familie eine ſehr bequeme Wohnung 5 
— u. an 4 beziehen. — Bei demſelben find auch noch vorzüglich gute Mallet 
N "Segel zu haben. ö 2 
(Gewölbe zu vermiethen.) In Nor 619, auf der Schweibnitzer Gaſſe iſt ein offenes or 
wölbe, neoſt einigen kleinen Wohnungen „ zu bernnetb en. N 5 der 

Gu vermieiben und zu Oſtern zu beziehen) iſt auf der Neuenwelt⸗Gaſſe in No. 106 
arſte Stock, beſtebend in 3 Stuben, einen Alfove, einer ſchoͤnen Küche, nebſt dazu gehör ige 
Boden und Keller. Das Nähere beim Eigentz uͤmer, a 


2 
7 
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2 ulteWobnung zu vermieten.) Eine von Oſtern an zu vermiethende Wohnung von 2 Stuben, 
oven un? Zubehör, iſt zu erfragen bei dem Regiexungs⸗Calculator Wolff, No. 1297. 
der Maͤntlergaſſe 2 Treppen hoch. f 
finden bfteige- Quartier zu vermiethen.) Ein in einem Haufe auf einer gelegenen Straße be: 
Ra iches, mit Meubles verſehenes, großes Zimmer iſt zu jedem Augenblick zu haben, und das 
Te zu erfragen auf der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe in No. 444. zwei Stiegen hoch. . 


Eiteratriſche Nachrichten. 
von e Wäichtelge Ankündigung 
en einem, zu Oſtern 1819 erſcheinenden gemeinnuͤtzlichen Werke, unter dem Titel: 
ufgedecktes Geheimnitß, die gepreßte oder ſoge nannte krockene Hefe 
re Bärme auf die leichteſte Art, mit bedeutendem Gewinn und vorzüglich gut zu 
abriciren. j 


Jngleichen . 8 
eine Sammlung nützlicher und gewinnreicher Erfahrungen, erprobter 
Mittel und Vorſchriften zum Gebrauch fuͤr Gutsbeſitzer, Beamte, Kaufleute, 
Apotheker, Manufektunften, Weindändler, Braentwein⸗, Bier ⸗, Ligueur , Eſſig⸗ 
Taback⸗ und Oehl⸗Fabtikanten, Branntweinſchenker ꝛc. 8. Praͤnumerationspreis: 
(de ein vollwichtiger Louisd'or. E : . 
Her Praͤnumeratlonsteemin dauert bis ultimo März 1819, bis wohin man ſich für Schleſien 
N an die W. G. Korn fche Buchhandlung in Breslau deshalb wenden kann.) 
Dieſes von einem praktiſch erfahrnen Mann und Chemiker verfaßte und zum allgemeinen Beſten 
usgegebene Buch, enthalt die grün liche und ſichere Anweiſung: f 
vor Die gepreßte oder ſogenannte trockene Hefe, welche vor jeder künstlichen Hefe ſowohl, als auch 
bortder flüͤſtigen Blerhefe die Vorzüge hat: daß fie ſich länger hält, eine gleichmäßige Wirkung her⸗ 
te Ange und ſehr leicht weit und breit, Winter und Sommer verſendet werden kann, auf die leich⸗ 
de Art, mit dedeutendem Gewinn and ſehr gut zu fadriircus Art, Rum und Franzbranrtwein 
tape; Lonjac, aus Frucht- oder Erdtoffel⸗Branntwein wohlfeil und gut zu bereiten; Fruche⸗ oder Erd⸗ 
fi 02 


Bar 


Branntwein zu veredeln und vom Fuſe geſchmack gänzlich zu befreien; Hoffmannſchen Liquor 
Wale zu fertigen; alle Sorten doppelte Brauntweine und Liqueure ſehr gut mit und ohne 
und illation wohlfeil zu beceiten; das Anbrennen der Brauntwein⸗Matſche in der Blaſe zu verhüten, 
den Penn es geſchehen, wie die Blaſe ſchnell und vollkommen davon zu reinigen, dem branſtig riechen 

8 — und ſchmeckenden Branntwein aber der üble Geruch und Geſchmack zu denehmen iſt; im Herbſte 
vor er Gerſte, gutes brauchbares Malz, dauerhaftes und gutes Bier und Eſſig zu bereiten; einen 
lach agllchen ſtarken franzoͤſiſchen Weineßig ohne Wein, und einen Fruchteßig ganz dem Weineßig aͤhn⸗ 
Erd ſehr vorthel haft zu bereiten; Zucker, Sy up, Eßig und Branntwein aus guten und erf ornen 
toſfeln zu fabrletren; jedem Wein eine befondere Kuft zu geben; künstlichen Rheins und Cham⸗ 
D Rein zu fertigen; Oehl zu raffiniren, daß es ſchoͤn weiß wird, hell und ſparſam, auch ohne 
ena und uͤblen Geruch brennt; eine wohlfeile Sorte Siegellack zu bereiten für Tabacks⸗Fabriken le.; 
lch wohlfeilen, leichten, wohlriechenden und gut ſchmeckenden geſchnittenen Rauchtabak aus gewoͤhn⸗ 
keiten Laß dtadak zu fabrichren; eine wohlfetle ſchwarze Dinte, auch eine ſchoͤne rothe Dinte zu ber 
3 und noch andere Gegenstände mehr, welche wegen Mangel des Raums Hier nicht cle aulge⸗ 
8 können. - BR 
as Geheimniß, die gepreßte oder ſogenannte trockene Hefe oder Bärme zu berelten, 
90 jetzt nur hr 5575 ann, daher auch mit demſelben ein ſehr gewinnreicher Handel — 
t id denn von herumreiſenden Individuen wird es zu bedeutenden Summen feil geboten und ver⸗ 
Auft, auch en öffentlichen Blattern zu 100 Stuck Louisd or aus geboten, Verſchtedene Branntweinbrennerei⸗ 
Bite haben daſſelbe wirklich mit mehreren Tauſenden bezahlt, woraus ſich mit Sicherheit 
lezen läßt, daß die Fabrikation der trockenen Hefe zinen ſehr großen Vortheil gewähren muß. 
Hefe Berliner Scheffel Branntweinſchrot liefert 6 bis 8 Pfund gepreßte oder ſogenannte trockene 
eſfe, und eben dieſelbe Quantitat guten Branntwein, die man gewonnen haben würde, wenn von der 
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Maiſche die Hefe nicht genommen worden waͤre. Da nun, wie bekannt, mit dieſer Hefe, in manchen 
Gegenden, fa wie in Holland, ein bedeutender Haudel getrleben, und das Pfund Berliner Gewicht 
von den Branntweinbrennern, Weisbrod und Kuchenbaͤckern mit 9 und 9 Groſchen Preußiſch Couca 
bezahle wird, dieſe Hefe auch ihrer Brauchbarkeit wegen ſehr starken Abfatz findet, jo iſt es von ſelbſt 
einleuchtend, daß dieſe von dem BranntweinMaiſch genommene VBaͤrme oder Hefe, den, ganzen Werte 
des jedesmal eingemaiſchten Getreides oder Erdtoffeln erſetzt und bezahlt, mithin der gewonnene 
Branntwein wenig oder gar nichts koſtet, und zu wohlfeilen Preiſen verkauft werden kann. 7 
Betreffend den uͤbrigen Inhalt dieſes Werkes, ſo laßt ſich ſchon aus dem vorſtehenden Verzeichn 8 
der Vortheil ſchließen, welchen dies Werk, Jedem, der es beſitzt, gewöhren wird, daher es auch. 
durchaus welter keiner Empfehlung, ſon dern nur der Bemerkung bedarf, daß man bier fir Einen 
Louisd'or, nicht allein das, was mancher für Hunderte und Tauſende ausbietet und verkauft, ſonder 
noch weit mehr erhält, jener Geheimgißkraͤmerei aber dadurch auf einmal ein Ende gemacht wird. MM 
Diejenigen Wohliöblichen Poſt⸗Aemter und Zeitungss Expeditionen, und die Herren Buchhändler 
oder andere Perſonen, welche die Güte haben, Praͤnumeranten zu ſammeln, erhalten fir die Mühe 
des Sammelns ein angemeſſener Nabatt und werden gebeten, die Bestellung mlt deutlicher Anzeige des 
Namens, Charakters und Wohnorts der Herren Intereſſenten, fo wie den Präuumerations, Betrag 
ſobald als möglich poſtfrei einzuſenden, damit die Letzteren dem Werke vorgedruckt, der Abdruck des 
Werks recht bald vollendet und auf die Anzahl der Exemplare Ruͤckſicht genommen werden konne. 
Um einem etwanigen Nachdruck dieſes wichtigen Werkes vorzubeugen, iſt daſſelbe ſowohl wie dle 
Praͤnumerations⸗Scheine mit einem gleichen Stempel verſehen. 2 
Schwedt an der Oder, im Monat Februar 1819. J. C. W. Jantzen. 


Bel W. G. Korn in Breslau find zu haben: RE Br 
Fantaſieſtücke in Callots Manier. Blätter aus dem Tagebuche eines veifeneh 
Enthuſiaſten. Mit Vorrede von J. P. Fried. Richter, von E. Th. A. Hoff mann, 
zte verbeſſerte Auflage in 2 fchön brochirten Bänden. Mit dem Bildniß des Verfaſſers 
von ihm ſelbſt geeichnet, Preis a 4 Kthlr. Courant- 
Das Publikum erhält hier die 4 Bände der erſten Auflage in zwel zuſammen edrängt, und 
De in einer Form, die, des Inhalts vollkommen würdig, und mit dem Bildniß des berühmten 
erfaſſers geſchmuͤckt, in Hinſicht 810 Eleganz die ſtüheren bei Weitem übertrifft (Druck und Papier 
aus der geſchäßten Bie weg ſchen Olſtzin), und demohngeachtet 2 Rthlr. weniger koſtet. — Jedes 
Wort zur Empfehlung des Werkes ſelbſt kame übrigens jetzt wohl zu ſpät, nachdem die allgemelle 
Stimme dem genialen Verfaſſer feinen Nang unter den erſten Schriftstellern Deutschlands angewieſel⸗ 
und namentlich feine. Fankaſteſtäcke durch unſte bliche Dichtungen feinen literariichen Ruhm auf 
immer begründet haben. (Vergl. Halllſche Liter. Zeit. 1815. No. 134. Leipzig. L. Zeit. 1815. Mo. 13% 
lener Lit, Zelt. 1815. No. 28. Heidelb. Jahrb. 1815 pag. 1043 — 56. Eztiünger gel. Anz. 1816. 
No. 72. Morgenblatt 1815. Ueber]. d Lit. No. 4. Daffelde 1816. Mo. 5. Fouquss Urtheile n 
den Muſen, in ſeinen neuen geſammelten Schriften, und viele andere Blätter.) . 


* 


* "al 
Bei W. Engelmann in Leipzig iſt erſchlenen und bei W. G. Korn in Breslau zu haben“ 
> Larrey's, J. v., mediziniſch⸗ chirurgiſche Denkwuͤrdigkeiten A feinen 
a Felezuͤgen. Aus dem Frans ſiſchen uͤberſetzt vom Verfaſſer der Rezepte und Kurs 
arten. 2fer Band. Mit 3 Kupfern. gr. 8. 2 Rthlr. 5 far. Courant 
Wenn der erſte Band dieſes wichtigen Werkes die Aufmerkſamkeit des ärztlichen Publikums 

regte, fo wird es dleſer zweite uicht minder; denn eine Menge der ſeltenſten chirurgiſchen Falle b 
den anziehendſten Abhandlungen uber die verwickeltſten Operationen, werden hler von ganz neuen 

Seiten beleuchtet Wie ungemein wichtig iſt nicht allein der Feldzug in Rußland, die Er: cheinungen 
welche die Kälte hervorbrachte, des Verfeſſers Behandlung der damaligen Kriegspeſt! — Eine einige 
dieſer Abhandlungen cürfte ſchon allein für den Arzt und Wundarzt den Werth dieſer Schrift chern, 
Der erſte Band enthält die Felozuͤge am Rhein, in Italien, Egypten und Syrien, in Detech | 
land, Sachſen, Preußen, Polen, Spanien und Oeſlerreich. Der 8 die Felbzuͤge in Rußland 5 
Sachſen und Frankreſch. Beide Theile mit 6 Kupfern koſten 5 Nthlr. 20 ſgr, Courant. 2 
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